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Aktion Kinderträume Verein der Deutschen Fleischwirtschaft e.V. 

Jahresbericht 2022 

I. 

Vorwort 

Liebe Mitglieder, Förderer, Freunde und Interessenten unseres Vereins! 

Im September 2004 haben wir den Verein „Aktion Kinderträume Verein der Deutschen Fleisch-

wirtschaft e.V.“ mit Sitz in Rheda-Wiedenbrück gegründet, um sozial benachteiligten Kindern und 

Jugendlichen zu helfen und Einrichtungen und Institutionen zu fördern, die ihnen in ihrer Entwick-

lung beistehen. 

Der Verein hat es sich zur Aufgabe gemacht, schwerstkranken und behinderten Kindern, Jugend-

lichen und ihren Familien zu helfen. Seit nunmehr 18 Jahren werden darüber hinaus ganz gezielt 

besondere Wünsche und Träume dieser Kinder und auch ihrer Geschwister, die allzu oft Aufmerk-

samkeit entbehren müssen, erfüllt.  

Seit Gründung des Vereins wurden zahlreiche Sorgen gemildert und Kinder mit ihren Familien 

unterstützt. Dies geschieht in enger Zusammenarbeit mit dem Bundesverband Kinderhospiz e.V. 

und deren Geschäftsführerin Sabine Kraft.  

In erster Linie unterstützt der Verein Familien mit schwerstkranken und behinderten Kindern, 

indem er den Familien behindertengerechte Fahrzeuge zur Verfügung stellt. Ferner hilft der Verein 

bei Anpassungen von Wohnungen der Betroffenen, wie dem Einbau von Treppenliften und Ram-

pen sowie bei Tür- und Badumbauten. Auch Therapiemaßnahmen, die das Wohlbefinden der 

Kinder und Jugendlichen nachweislich verbessert haben, werden unterstützt. Neben materieller 

Hilfe werden auch besondere Wünsche wie z. B. der Besuch eines Fußballspiels erfüllt. 

Unsere Wege sind unbürokratisch, direkt und schnell. Gerade das ist wichtig, denn Zeit ist für die 

betroffenen Familien das höchste Gut. Ihre Kinder leiden unter unheilbaren Erkrankungen und 

ihre gemeinsame Zeit ist unabänderlich begrenzt. Wir bemühen uns dabei um die gesamte Familie, 

auch um die Geschwister, die sehr häufig Aufmerksamkeit entbehren müssen und die Eltern, die 

mal eine Entlastung von ihrem anstrengenden Alltag brauchen. 

Unser Ziel ist, bundesweit mit allen ambulanten und stationären Kinderhospizen zusammen zu 

arbeiten. Deshalb gehen wir auf die Verantwortlichen in den einzelnen Häusern zu und bitten sie, 

betroffene Familien über uns zu informieren und zu motivieren, mit uns Kontakt aufzunehmen. 

Mit unserer Arbeit hoffen wir, das Bewusstsein der Gesellschaft für die Wünsche und Sehnsüchte 

schwerstkranker und schwerstbehinderter Kinder zu schärfen. Wir möchten den Kindern etwas 

Unvergessliches schenken, ihnen die gemeinsame Zeit mit ihren Angehörigen erleichtern und ein 

bisschen verschönern. 

Margit Tönnies 

(Schirmherrin) 
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II. 

Zielsetzung des Vereins 

Der Verein „Aktion Kinderträume Verein der Deutschen Fleischwirtschaft e.V.“ verfolgt aus-

schließlich und unmittelbar gemeinnützige Ziele und ist selbstlos tätig. Der Verein bezweckt einer-

seits die Sammlung und Weitergabe von Spenden zur direkten Förderung von Familien mit 

schwerstkranken und behinderten Kindern und Jugendlichen sowie andererseits die indirekte För-

derung von betroffenen Familien über Institutionen und Einrichtungen für die Erziehung und Wei-

terbildung von Kindern und Jugendlichen (z.B. Kinderheime, Schulen, Waisenhäuser und Kran-

kenhäuser). In erster Linie stellt der Verein Familien mit schwerstkranken und behinderten Kin-

dern behindertengerechte Fahrzeuge zur Verfügung. Diese werden den hilfebedürftigen Familien 

zur Nutzung überlassen.  

III. 

Organe des Vereins und ihre Aufgaben 

Organe des Vereins sind die Mitgliederversammlung (§ 8 der Satzung), der Vorstand (§§ 9-10 

der Satzung) sowie der Beirat (§ 11 der Satzung). 

1. Die Mitgliederversammlung 

Alle Mitglieder des Vereins haben das Recht, an den Mitgliederversammlungen des Vereins teil-

zunehmen, Anträge zu stellen. Stimmberechtigt sind jedoch nur Mitglieder, die das 18te Lebens-

jahr vollendet haben, mindestens ein Jahr Mitglied und nicht mit Beitragszahlungen im Rückstand 

sind. Jedes stimmberechtigte Mitglied hat eine Stimme, die es nur persönlich abgeben kann. Passiv 

wählbar sind Mitglieder ab dem 21ten Lebensjahr an. 

Die Mitglieder haben die in der Mitgliederversammlung festgesetzten Beiträge und sonstigen Leis-

tungen jährlich im Voraus zu entrichten. Die Jahresmitgliedsbeiträge betrugen im Berichtsjahr 

2022 für natürliche Personen EUR 50,00 und für Unternehmen EUR 200,00. Darüber hinaus 

können die Mitglieder freiwillig höhere Beiträge entrichten. 

Der Verein hatte zum 01.01.2022 263 Mitglieder. Die Mitgliederzahl erhöhte sich zum 

31.12.2022 leicht auf 267 Mitglieder. 
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Jährlich findet eine ordentliche Mitgliederversammlung statt. Die Mitgliederversammlung hat un-

ter anderem folgende Aufgaben: 

➢ Entgegennahme des Rechenschaftsberichts des Vorstandes, des Berichtes der Kassenprüfer 

sowie der mündlichen Erläuterungen des Abschlussprüfers, 

➢ Feststellung des Jahresabschlusses, 

➢ Entlastung des Vorstandes, 

➢ Wahl des Vorstandes, des Beirats und der Kassenprüfer, 

➢ Bestellung eines Abschlussprüfers, 

➢ Satzungsänderungen, 

➢ Entscheidungen über die eingereichten Anträge und 

➢ Auflösung des Vereins. 

Die Mitgliederversammlung für das Berichtsjahr 2022 fand am 07.06.2023 statt und hatte fol-

gende Themen zum Gegenstand: 

1.1 Bericht des Vorstandes, Bericht der Kassenprüfer und mündliche Erläuterungen des  

Abschlussprüfers 

Herr Bürger begann seine Ausführungen mit dem Finanzbericht, nahm Bezug auf den mit dem 

Einladungsschreiben vom 28. April 2023 übermittelten Jahresabschluss zum 31.12.2022 und 

erläuterte diesen in seinen wesentlichen Punkten: 

Das Geschäftsjahr 2022 ist erneut wirtschaftlich erfolgreich und konnte mit einem Jahresüber-

schuss von TEUR 29,7 (im Vorjahr: TEUR 52,7) abgeschlossen werden. Herr Bürger stellte dazu 

auf der Aktivseite die Entwicklung des Kassenbestands (TEUR 1.005; im Vorjahr TEUR 1.249) 

und des Anlagevermögens (TEUR 898; im Vorjahr: TEUR 850) dar und erläuterte, dass die 

Erhöhung darauf zurückzuführen ist, dass die Summe der Abschreibungen aufgrund inzwischen 

erfolgter vollständiger Abschreibungen von Fahrzeugen (Ablauf der regulären Nutzungsdauer) 

gesunken ist. Zugleich reduzierte sich die Bilanzsumme wie im Vorjahr leicht (TEUR 1.976; im 

Vorjahr TEUR 2.099). Auf der Passivseite wurde das Vereinskapital (TEUR 1.068; im Vorjahr: 

TEUR 1.039) durch den Jahresüberschuss erneut leicht erhöht, der Sonderposten für noch nicht 

verbrauchter Spendenmittel (TEUR 904; im Vorjahr: TEUR 1.058) wurde dagegen reduziert. 

Für die Kassenprüfer berichtete sodann Herr Guido Maßmann über die Prüfung am 17. Mai 

2023. Dabei wurden Belege zu allen Buchungsvorgängen vorgelegt, welche sämtlich plausibel und 

geordnet waren. Ferner wurden alle im Rahmen einer stichprobenartigen Prüfung gestellten Fragen 

an den Vorstand von diesem zur vollsten Zufriedenheit beantwortet. Es gab keine Beanstandungen. 

Schließlich erläuterte Herr WP/StB Prof. Dr. Jörg-Andreas Lohr, geschäftsführender Gesellschaf-

ter der LOHR + COMPANY GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, die Prüfung des Jahresab-

schlusses 2022, hierbei insbesondere den Prüfungsumfang sowie -inhalt und teilte schlussendlich 

mit, dass der Bestätigungsvermerk nach eingehender Prüfung uneingeschränkt erteilt wurde. 
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Im Anschluss an die wirtschaftlichen Erörterungen übernahm Frau Margit Tönnies die Berichter-

stattung zu den Tätigkeiten des Vereins. Sie teilte mit, dass im Jahr 2022 insgesamt 404 Fälle 

bearbeitet und abgeschlossen und 132 weitere Fälle bearbeitet werden konnten, die zum Jahres-

ende noch offen waren. Förderthemen waren neben der Unterstützung durch behindertengerecht 

umgebaute Fahrzeuge, Aktivrollstühle, Lastenfahrräder, behindertengerechte Bäder, Außenlifte, 

Trainingsgeräte, Gartenrampen und Therapien. Insgesamt 132 Familien wurden im Jahr 2022 

mit behindertengerecht umgebauten Fahrzeugen unterstützt, davon wurden elf (11) Fahrzeuge 

neu vergeben (im Vorjahr neun), zugleich gab es im Jahr 2022 aber auch sechs (6) Rückläufer 

aufgrund des Versterbens der Kinder, einen Rückläufer aufgrund Fahrens ohne Führerschein und 

einen Rückläufer aufgrund größeren Platzbedarfs. Von den Rückläufern wurden fünf (5) neu ver-

geben und drei (3) verkauft. Gekauft wurden im Jahr 2022 insgesamt sechs (6) VW Caddies 

(weitere sechs sind im Vorlauf für 2023) sowie drei (3) Mercedes Citan, die zum damaligen 

Zeitpunkt günstiger als die VW Caddies waren. 

Spendeneinnahmen wurden im Jahr 2022 unter anderem durch die erneute Tönnies-Weihnachts-

aktion „Spenden statt Schenken“ (TEUR 163), durch den Weihnachtsfilm (TEUR 124), im Rah-

men der Hochzeit von Olivia und Maximilian Tönnies (TEUR 78), durch eine erneute Spende 

des Bund behinderter Autobesitzer (TEUR 75), eine Impfaktion in Rheda-Wiedenbrück 

(TEUR 8,5), das Charity-Fußballturnier Kloster-pforte (TEUR 4) sowie zahlreiche weitere Akti-

onen, wie das 11-jährige Jubiläum der Tönnies-KiTa und den Sammeldosen in Filialen der Bäckerei 

Reker & Nordgerling erzielt. Besonders war hierbei insbesondere die bis dahin vierte Spende des 

Bund behinderter Autobesitzer über jeweils TEUR 75. 

Teilgenommen hat der Aktion Kinderträume e.V. im August 2022 auch an dem vom Bundes-

verband Kinderhospiz e.V. initiierten Kinder-Lebens-Lauf. Der Lauf startete am 7. April und dau-

ert bis zum Welthospiztag am 7. Oktober, er führte begleitet durch eine Engels-Fackel in rund 

120 Etappen zu Kinderhospizeinrichtungen und wichtigen Unterstützern der Kinderhospizarbeit. 

Die Engels-FackeI legte so in 180 Tagen rund 7.000 Kilometer zurück, sie wurde zu Fuß, mit 

dem Fahrrad, im Auto, per Rollstuhl, im Boot oder sogar in der Kutsche befördert. Am 17. 

August 2022 wurde die Engels-Fackel dann vom Kinder- und Jugendhospiz-dienst „Löwenzahn“ 

aus Dortmund in der Tönnies Arena an den Aktion Kinderträume e.V. übergeben. Gemeinsam 

mit den Kindern der Kindertagesstätte wurde die Fackel entgegengenommen. Am Tag darauf 

wurde die Fackel mit einem LKW mit Aktion-Kinderträume-Schriftzug zum Kinderhospizdienst 

Königskinder nach Münster gebracht. Dort nahm sie der 15-jährige Adrian in Empfang. Adrian 

ist seit seiner Geburt schwer erkrankt und seitdem auf Unterstützung und Pflege rund um die Uhr 

angewiesen. Auch der Bundesverband Kinderhospiz e.V., der den Kinder-Lebens-Lauf organisiert, 

war bei der Fackelübergabe in Münster dabei. Mit dieser Pilgerreise wurde ein Zeichen für die 

Kinderhospizarbeit in Deutschland gesetzt. Durch den Kinder-Lebens-Lauf entstand dann auch ein 

enger Kontakt zum ambulanten Kinderhospiz Löwenherz in Dortmund und von dort kam die 

Anfrage zur Unterstützung durch einen Smart für die Fahrten des ambulanten Kinderhospiz-diens-

tes. Nach entsprechender Klärung konnte dem Kinderhospiz Löwenherz entsprechend geholfen 

werden, sodass seitdem ein Smart mit Aktion-Kinderträume-Schriftzug durch Dortmund fährt. 
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Als Ausblick auf das Jahr 2023 berichtete Frau Tönnies unter anderem, dass der Bund behinderter 

Autobesitzer dem Aktion Kinderträume e.V. im Jahr 2023 bereits eine neue Großspende in 

Höhe von diesmal sogar TEUR 100 zukommen lassen hat. Weitere größere Spenden kamen im 

Jahr 2023 bereits durch eine Sammelaktion der AVO-Werke August Beisse GmbH des Beirats-

mitglieds Guido Maßmann (TEUR 20) sowie einer TV-Gage von Uli Hoeneß (TEUR 30) zu-

stande. Ferner teilte Frau Tönnies mit, dass im Jahr 2023 bereits sechs (6) Fahrzeuge von den 

Familien wegen Todes der Kinder zurückgegeben wurden, zwei Fahrzeuge hiervon wurden ver-

kauft. Ein Fall machte dabei besonders betroffen, da die Anfrage nach einem behindertengerecht 

umgebauten Fahrzeug erst Anfang 2023 kam, das Fahrzeug zwar bereits am 08.02.2023 über-

geben wurde, das Kind aber schon wenige Wochen später am 25.03.2023 verstarb. Immerhin 

konnten der Verstorbenen so aber noch letzte Reisewünsche erfüllt werden. Eine Wiederholung 

des Kinder-Lebens-Laufes ist im Sommer 2024 geplant, dann wird der Aktion Kinderträume e.V. 

die Fackel aus Münster erhalten und nach Dortmund bringen.  

1.2 Feststellung des Jahresabschlusses 2022 und Verwendung des Jahresüberschusses 

Auf Vorschlag des Vorstands wurde beschlossen, den Jahresüberschuss des Geschäftsjahres 2022 

vorzutragen sowie den geprüften Jahresabschluss 2022 dieser Basis festzustellen. Die Beschlussfas-

sung erfolgte einstimmig ohne Enthaltung. 

1.3 Entlastung des Vorstands 

Allen im Geschäftsjahr 2022 tätig gewordenen Vorstandsmitgliedern (darunter Herr Karl-Heinz 

Wagner bis zum 30.08.2022 sowie Herr Dr. Martin Behle ab dem 31.08.2022) wurde Entlas-

tung für das Geschäftsjahr 2022 erteilt. Die Beschlussfassung erfolgte einstimmig bei Enthaltung 

der persönlich anwesenden Vorstandsmitglieder. 

1.4 Satzungsänderung „hybride und digitale Versammlungen und Sitzungen“ 

Der Vorstand schlug unter Bezugnahme auf den der Einladung beigefügten Entwurf vor, die Sat-

zung gemäß so zu ändern, dass hybride und digitale Mitgliederversammlungen sowie Vorstands- 

und Beiratssitzungen des Vereins ermöglicht werden, wie sie während der Covid-19-Pandemie 

vorübergehend gesetzlich auch ohne Satzungsregelung möglich waren. Grundlage der vorgeschla-

genen und als Anlage beigefügten Regelungen sind daher die entsprechenden Regelungen aus dem 

Gesetz zur Abmilderung der Folgen der COVID-19-Pandemie im Zivil-, Insolvenz- und Strafver-

fahrensrecht vom 27.03.2020 (BGBl. I, S. 569 ff.). 
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1. Mitgliederversammlung (§ 8): 

Die Regelungen zur Mitgliederversammlung unter § 8 der Satzung sollen um einen neuen 

Abs. 6 ergänzt werden, der sowohl hybride, als auch digitale Mitgliederversammlungen er-

möglicht: 

„(6) Der Vorstand kann entscheiden, dass die Mitgliederversammlung ohne physische 

Präsenz der Mitglieder als virtuelle Mitgliederversammlung abgehalten wird, sofern 

a. die Bild- und Tonübertragung der gesamten Mitgliederversammlung erfolgt, 

b. die Stimmrechtsausübung der Mitglieder über elektronische Kommunikation 

(Briefwahl oder elektronische Teilnahme) möglich ist, 

c. den Mitgliedern eine Fragemöglichkeit im Wege der elektronischen Kommu-

nikation eingeräumt wird, 

d. den Mitgliedern, die ihr Stimmrecht nach lit. b. ausgeübt haben, eine Mög-

lichkeit zum Widerspruch gegen einen Beschluss der Mitgliederversammlung 

eingeräumt wird. 

Der Vorstand kann auch vorgeben, dass Fragen bis spätestens zwei Tage vor der 

Mitgliederversammlung im Wege elektronischer Kommunikation einzureichen sind. 

Der Vorstand kann den Mitgliedern ferner auch alternativ zu Satz 1 durch Mittei-

lung in der Einladung ermöglichen, 

a. an der grundsätzlich physischen Mitgliederversammlung ohne Anwesenheit am 

Versammlungsort teilzunehmen und Mitgliederrechte im Wege der elektroni-

schen Kommunikation auszuüben (hybride Mitgliederversammlung) oder 

b. ohne Teilnahme an der Mitgliederversammlung ihre Stimmen vor der Durch-

führung der Mitgliederversammlung schriftlich abzugeben.“ 

2. Vorstandssitzungen (§ 10): 

Die Regelungen zu Vorstandssitzungen unter § 10 der Satzung sollen um einen neuen Abs. 

3 ergänzt werden, der auch sowohl hybride, als auch digitale Mitgliederversammlungen er-

möglicht: 

„(3) Sitzungen des Vorstands können auch im Umlaufverfahren in Textform oder als 

Telefon- oder Videokonferenz oder auch als Kombination aus Telefon. und/oder 

Videokonferenz und persönlicher Teilnahme durchgeführt werden.“ 

3. Beiratssitzungen (§ 11): 

Der Verweis in § 11 Abs. 5 auf die Regelungen zum Vorstand in § 9 soll zum einen von 

Abs. 5 in Abs. 7 korrigiert werden, da hier eine Bezugnahme auf die Regelung zur ehrenamt-

lichen Tätigkeit gewollt ist, zum anderen soll der Verweis um den vorstehenden neuen § 10 

Abs. 3 ergänzt werden, um entsprechende Möglichkeiten auch dem Beirat zu eröffnen: 

„§ 9 Abs. 5 7 und § 10 Abs. 3 gelten gilt entsprechend.“ 

Diese Satzungsänderung wurde einstimmig ohne Enthaltung beschlossen. 
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1.5 Satzungsänderung „Gemeinnützigkeit“ 

Der Vorstand schlug ferner vor, die Satzung gemäß dem der Einladung beigefügten weiteren Ent-

wurf bzgl. der Regelungen zur Verwendung der Vereinsmittel im Falle der Auflösung des Vereins 

zu ändern. Herr Bürger erläuterte hierzu, dass Hintergrund der Änderung eine entsprechende 

Anfrage des Finanzamts ist, welches um entsprechende Änderung im Hinblick auf die Gemeinnüt-

zigkeit des Vereins gebeten hat. 

1. Änderung von § 3 Abs. 4: 

Der zweite Satz in § 3 Abs. 4 der Satzung soll gestrichen werden, da er in Widerspruch zu § 

15 Abs. 2 der Satzung steht: 

„Bei Auflösung des Vereins werden die noch vorhandenen Mittel dem Zweck des Vereins 

entsprechend verwandt. Über die/den Empfänger entscheidet die Mitgliederversamm-

lung. Auf § 15 der Satzung wird verwiesen.“ 

2. Änderung von § 15 Abs. 2: 

§ 15 Abs. 2 der Satzung soll aufgrund einer Anfrage des Finanzamtes unter Berücksichtigung 

der Regelungen der Mustersatzung zu § 60 AO wie folgt angepasst werden: 

„Im Falle der Auflösung oder Aufhebung des Vereins oder Wegfall seines bisherigen 

Zweckes fällt das Vereinsvermögen an die Stadt Rheda-Wiedenbrück, die es unmittelbar 

ausschließlich für gemeinnützige oder mildtätige Zwecke zu verwenden hat. Die Stadt 

Rheda-Wiedenbrück hat dabei zusätzlich zu S. 1 zugleich die Zwecke nach § 2 Abs. 2 

einzuhalten, die dieses nur für satzungsmäßige Zwecke verwenden darf. Vor Verwendung 

des Vereinsvermögens ist das zuständige Finanzamt zu hören.“ 

Diese Satzungsänderung wurde einstimmig ohne Enthaltung beschlossen. 

1.6 Bestellung des Abschlussprüfers für das Geschäftsjahr 2023 

Die LOHR + COMPANY GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft wurde einstimmig ohne Enthal-

tungen zum Abschlussprüfer für den Jahresabschluss zum 31.12.2023 bestellt. 
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1.7 Wahl zum Vorstand 

Herr Bürger übergab zur Leitung der turnusgemäß anstehenden Wahl des Vorstands die Versamm-

lungsleitung vorübergehend an Herrn Guido Maßmann. Herr Maßmann erklärte sodann, dass 

gemäß § 13 Abs. 2 der Satzung insgesamt acht (8) Vorstandsmitglieder jeweils für eine Amtszeit 

von fünf (5) Jahren zu wählen sind und gab bekannt, dass die bisherigen Vorstandsmitglieder, 

Herr Dr. Martin Behle, Herr Carl Bürger, Herr Uli Hoeneß, Herr Wilhelm Leuze, Herr Guido 

Siebenmorgen, Herr Clemens Tönnies, Frau Margit Tönnies und Herr RA Frank Welch, jeweils 

erneut kandidieren. Weitere Kandidaten meldeten sich auch auf erneute Nachfrage nicht. Die 

Kandidaten stellten sich der Mitgliederversammlung sodann nochmals vor. 

Herr Wilhelm Leuze wurde sodann einstimmig (bei eigener Enthaltung) zum 1. Vorsitzenden des 

Vorstands wiedergewählt und nahm die Wahl an. Ferner wurden auch die anderen bisherigen 

Vorstandsmitglieder (Herr Dr. Martin Behle, Herr Carl Bürger, Herr Uli Hoeneß, Herr Guido 

Siebenmorgen, Herr Clemens Tönnies, Frau Margit Tönnies und Herr RA Frank Welsch) jeweils 

einstimmig (bei jeweils eigener Enthaltung) als Vorstandsmitglieder wiedergewählt und nahmen 

die Wahl jeweils an. 

1.8 Wahl der Kassenprüfer 

Herr Bürger übernahm sodann wieder die Versammlungsleitung und leitete die turnusgemäß an-

stehende Wahl der Kassenprüfer. Es kandidierten Herr Guido Maßmann (bisheriger Kassenprüfer) 

sowie Herr Martin Koeper (Beiratsmitglied). Die Kandidaten stellten sich der Mitgliederversamm-

lung vor. Herr Guido Maßmann sowie Herr Martin Koeper wurden einstimmig (Enthaltung beider 

Kandidaten) als Kassenprüfergewählt. Beide nahmen die Wahl an. 

1.9 Nachwahl zum Beirat 

Herr Bürger wies unter Bezugnahme auf die Einladung daraufhin, dass auch eine Nachwahl zum 

Beirat erfolge, da Frau Karin Kellmann aus Altersgründen von ihrem Beiratsmandat zurückgetreten 

ist. Er dankte Frau Kellmann im Namen des gesamten Vorstandes für ihre langjährige ehrenamt-

liche Tätigkeit und ihren großen Einsatz für den Verein. Für die Besetzung dieses Beiratsmandat 

für den Zeitraum bis zur nächsten regulären Beiratswahl im Jahr 2024 kandidierte Herr Peter 

Voss und stellte sich der Mitgliederversammlung vor. Herrn Voss wurde von der Mitgliederver-

sammlung einstimmig (unter eigener Enthaltung) zum Beiratsmitglied bestellt und nahm die Wahl 

an. 
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2. Die Verantwortlichen des Vereins 

Die nachfolgenden Personen haben es sich zur Aufgabe gemacht, die Vereinsziele in verantwort-

licher Position und mit persönlichem Engagement umzusetzen. 

2.1 Schirmherrin 

 Margit Tönnies (Unternehmensgruppe Tönnies) 

2.2 Vorstand 

Der Vorstand ist verantwortlich für die ordnungsgemäße Verwaltung aller Ämter. Je zwei Mit-

glieder des Vorstands sind berechtigt, den Verein zu vertreten. Der Vorstand wird von der Mit-

gliederversammlung auf die Dauer von fünf Jahren gewählt. 

Die Aufgabenverteilung ist die Folgende: 

• Der 1. Vorsitzende leitet den Verein und koordiniert die Vorstandsarbeit. 

1. Vorsitzende 

 Wilhelm Leuze (Friedr. Dick GmbH & Co. KG) 

• Der 2. Vorsitzende und der 3. Vorsitzende, und zwar jeder für sich, unterstützen und vertre-

ten den 1. Vorsitzenden bei der Vereinsführung.  

2. Vorsitzende 

 Clemens Tönnies (Unternehmensgruppe Tönnies) 
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• 3. Vorsitzende 

 Frank Welsch (Rechtsanwalt) 

• Der Geschäftsführer führt die Geschäfte des Vereins, soweit sie nicht in der  

Obliegenheit der übrigen Vorstandsmitglieder liegen.  

Geschäftsführer 

 Uli Hoeneß (Ehrenpräsident FC Bayern München) 

• Der stellvertretende Geschäftsführer unterstützt den Geschäftsführer und vertritt ihn im Ver-

hinderungsfall. 

Stellvertretender Geschäftsführer 

 Guido Siebenmorgen (ehemals REWE Group) 

• Der 1. Kassierer verwaltet die Vereinsmittel nach kaufmännischen Gesichtspunkten. Er ver-

einnahmt die Mitgliedsbeiträge und Spenden. Bei Übertragung der Buchführung an einen 

externen Verwalter obliegt ihm die Aufsicht. Der 1. Kassierer nimmt die Aufnahmeanträge 

und Abmeldungen zur weiteren Prüfung entgegen. Er führt das Mitgliederverzeichnis. Am 

Ende des Geschäftsjahres erstellt er den Kassenbericht und stellt in Abstimmung mit dem 1. 

Vorsitzenden den Haushaltsplan für das neue Geschäftsjahr auf. Er führt die Gespräche mit 

dem Finanzamt. 
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1. Kassierer 

 Carl Bürger (Unternehmensgruppe Tönnies) 

• Der 2. Kassierer unterstützt den 1. Kassierer und vertritt ihn im Verhinderungsfall. 

2. Kassierer 

  Dr. Martin Behle (Metro AG) 

• Der 3. Kassierer führt das Tagesgeschäft. 

3. Kassiererin 

 Margit Tönnies (Unternehmensgruppe Tönnies) 

Alle Vorstandsmitglieder sind ehrenamtlich tätig und erhalten nur nachgewiesene notwendige 

Auslagen erstattet. Im Geschäftsjahr 2022 selbst fanden Vorstandsitzungen am 31.08.2022 und 

15.11.2022 statt. 

Die Vorstandssitzung zur Nachbetrachtung des Berichtsjahres 2022 erfolgte am 07.06.2023 und 

hatte folgende Themen zum Gegenstand: 

Herr Bürger erteilte seinen Finanzbericht und berichtete, dass das Geschäftsjahr 2022 wirtschaft-

lich erneut erfolgreich verlaufen ist und mit einem Jahresüberschuss von TEUR 29,7 (im Vorjahr: 

TEUR 52,7) abgeschlossen werden konnte.  
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Er erläuterte hierzu die wesentlichen Grundlagen der Entwicklungen. Dabei stellte er auf der Ak-

tiva-Seite die Entwicklung des Kassenbestands (TEUR 1.005; im Vorjahr TEUR 1.249) und des 

Anlagevermögens (TEUR 898; im Vorjahr: TEUR 850) dar und erläuterte, dass die Erhöhung 

darauf zurückzuführen ist, dass die Summe der Abschreibungen aufgrund inzwischen erfolgter 

vollständiger Abschreibungen von Fahrzeugen (Ablauf der regulären Nutzungsdauer) gesunken 

ist. Zugleich reduzierte sich die Bilanzsumme wie im Vorjahr leicht (TEUR 1.976; im Vorjahr 

TEUR 2.099). Auf der Passivseite wurde das Vereinskapital (TEUR 1.068; im Vorjahr: 

TEUR 1.039) durch den Jahresüberschuss erneut leicht erhöht, der Sonderposten für noch nicht 

verbrauchter Spendenmittel (TEUR 904; im Vorjahr: TEUR 1.058) wurde dagegen reduziert. 

Herr Bürger übergab schließlich das Wort an Frau Margit Tönnies zur Bericht-erstattung des Vor-

standes über die Sacharbeit: 

Frau Tönnies berichtete hierzu zunächst, dass im Jahr 2022 insgesamt 404 Fälle bearbeitet und 

abgeschlossen werden konnten, ferner wurden 132 weitere Fälle bearbeitet, die zum Jahresende 

noch offen waren. Förderthemen waren neben der Unterstützung durch behindertengerecht 

umgebaute Fahrzeuge, Aktivrollstühle, Lastenfahrräder, behindertengerechte Bäder, Außenlifte, 

Trainingsgeräte, Gartenrampen und Therapien. 

Insgesamt 132 Familien wurden im Jahr 2022 mit behindertengerecht umgebauten Fahrzeugen 

unterstützt, davon wurden elf (11) Fahrzeuge neu vergeben (im Vorjahr neun), zugleich gab es 

im Jahr 2022 aber auch sechs (6) Rückläufer aufgrund des Versterbens der Kinder, einen Rück-

läufer aufgrund Fahrens ohne Führerschein und einen Rückläufer aufgrund größeren Platzbedarfs. 

Von den Rückläufern wurden fünf (5) neu vergeben und drei (3) verkauft. Gekauft wurden im 

Jahr 2022 insgesamt sechs (6) VW Caddies (weitere sechs sind im Vorlauf für 2023) sowie drei 

(3) Mercedes Citan, die zum damaligen Zeitpunkt günstiger als die VW Caddies waren. 

Spendeneinnahmen wurde im Jahr 2022 unter anderem durch die erneute Tönnies-Weihnachts-

aktion „Spenden statt Schenken“ (TEUR 163), durch den Weihnachtsfilm (TEUR 124), im Rah-

men der Hochzeit von Olivia und Maximilian Tönnies (TEUR 78), durch eine erneute Spende 

des Bund behinderter Autobesitzer (TEUR 75), eine Impfaktion in Rheda-Wiedenbrück 

(TEUR 8,5), das Charity-Fußballturnier Klosterpforte (TEUR 4) sowie zahlreiche weitere Aktio-

nen, wie das 11-jährige Jubiläum der Tönnies-KiTa und den Sammeldosen in Filialen der Bäckerei 

Reker & Nordgerling erzielt. Besonders war hierbei insbesondere die bis dahin vierte Spende des 

Bund behinderter Autobesitzer über jeweils TEUR 75; im Jahr 2023 hat der Aktion Kinderträume 

e.V. von diesem sogar eine Spende in Höhe von TEUR 100 erhalten. Weitere größere Spenden 

kamen im Jahr 2023 bereits durch eine Sammelaktion der AVO-Werke August Beisse GmbH des 

Beiratsmitglieds Guido Maßmann (TEUR 20) sowie einer TV-Gage von Uli Hoeneß (TEUR 30) 

zustande. 

Teilgenommen hat der Aktion Kinderträume e.V. im August 2022 auch an dem vom Bundes-

verband Kinderhospiz e.V. initiierten Kinder-Lebens-Lauf. Der Lauf startete am 7. April und dau-

ert bis zum Welthospiztag am 7. Oktober an, er führte begleitet durch eine Engels-Fackel in rund 

120 Etappen zu Kinderhospizeinrichtungen und wichtigen Unterstützern der Kinderhospizarbeit. 

Die Engels-FackeI legte so in 180 Tagen rund 7.000 Kilometer zurück, sie wurde zu Fuß, mit 

dem Fahrrad, im Auto, per Rollstuhl, im Boot oder sogar in der Kutsche befördert. 
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Am 17. August 2022. wurde die Engels-Fackel dann vom Kinder- und Jugendhospizdienst „Lö-

wenzahn“ aus Dortmund in der Tönnies Arena an den Aktion Kinderträume e.V. übergeben. 

Gemeinsam mit den Kindern der Kindertagesstätte wurde die Fackel entgegengenommen. Am 

Tag darauf wurde die Fackel dann mit einem LKW mit Aktion-Kinderträume-Schriftzug zum Kin-

derhospizdienst Königskinder nach Münster gebracht. Dort nahm sie der 15-jährige Adrian in 

Empfang. Adrian ist seit seiner Geburt schwer erkrankt und seitdem auf Unterstützung und Pflege 

rund um die Uhr angewiesen. Auch der Bundesverband Kinderhospiz e.V., der den Kinder-Le-

bens-Lauf organisiert, war bei der Fackelübergabe in Münster dabei. Mit dieser Pilgerreise wurde 

ein Zeichen für die Kinderhospizarbeit in Deutschland gesetzt. Eine Wiederholung im Sommer 

2024 ist geplant, dann wird der Aktion Kinderträume e.V. die Fackel aus Münster erhalten und 

nach Dortmund bringen. 

Durch den Kinder-Lebens-Lauf entstand dann auch ein enger Kontakt zum ambulanten Kinder-

hospiz Löwenherz in Dortmund und von dort kam die Anfrage zur Unterstützung durch einen 

Smart für die Fahrten des ambulanten Kinderhospizdienstes. Nach entsprechender Klärung konnte 

dem Kinderhospiz Löwenherz entsprechend geholfen werden, sodass seitdem ein Smart mit Ak-

tion-Kinderträume-Schriftzug durch Dortmund fährt. 

Sodann berichtete Herr Guido Maßmann für die Kassenprüfer über die am 17. Mai 2023 erfolgte 

Prüfung und dass ihm in diesem Rahmen zu allen Buchungsvorgängen ordnungsgemäße Belege 

vorgelegt wurden, welche sämtlich plausibel und geordnet waren. Ferner wurden alle im Rahmen 

einer stichprobenartigen Prüfung gestellten Fragen an den Vorstand von diesem zur vollsten Zu-

friedenheit beantwortet. Es gab keine Beanstandungen. 

Abschließend bat Herr Bürger noch um die förmliche Beschlussfassung, dass der Mitgliederver-

sammlung vorgeschlagen wird, den Jahresüberschuss des Geschäftsjahres 2022 in Höhe von ins-

gesamt EUR 29.695,00 vorzutragen. Dieser Beschlussvorschlage wurde sodann ohne Enthaltun-

gen einstimmig ohne Enthaltung angenommen. 

2.3 Beirat 

Beim Beirat handelt es sich um ein sogenanntes fakultatives Vereinsorgan. Das bedeutet: Dieses 

Vereinsorgan ist gesetzlich nicht zwingend vorgeschrieben; es steht dem Verein frei, ob er es bildet 

oder nicht. 

Unser Verein Aktion Kinderträume e.V. verfügt über einen Beirat, er wurde mit der Satzungsän-

derung am 10.04.2018 auch erstmalig in der Satzung verankert. 

Unsere Beiräte stehen dem Vorstand als beratendes Gremium zur Seite. Die Beiratsmitglieder 

machen regelmäßig auch ihren Einfluss geltend, um unseren Verein tatkräftig zu unterstützen. 

Der Beirat wurde zuletzt auf der Mitgliederversammlung 2019 gewählt. 
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• Vorsitzender des Beirats 

 Guido Maßmann (AVO Werke August Beisse GmbH) 

• Stellvertretender Vorsitzender des Beirats 

 Martin Koeper 

• weitere Mitglieder des Beirats sind bzw. waren: 

 Wolfgang Borkowski (Borkowski Handelsgesellschaft mbH, bis 2022) 

 Björn Freitag (TV Koch – Sterne Restaurant „Goldener Anker“) 

 Karl Handl (HANDL TYROL GmbH) 

 Johannes Hüser (ehem. Sparkassendirektor; seit 2022) 
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 Karin Kellmann (Liebler Institut GmbH, bis 2023) 

 Erika Masmann (Tils GmbH) 

 Carsten Nicolaisen (Nicolaisen Casing GmbH) 

  Matthias Niedergassel (Praxis für Physio- u. Schmerztherapie; seit 2022) 

 Rodo Schneider (RKS Unternehmensgruppe) 

 Horst Swienty (Rechtsanwalt & Notar a.D.) 

 Peter Voss (Martelli Deutschland GmbH & Co. KG, seit 2023) 
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IV. 

Die Förderung 

Der „Aktion Kinderträume Verein der Deutschen Fleischwirtschaft e.V.“ hat es sich zur Aufgabe 

gemacht, bedürftigen Kindern, Jugendlichen und deren Familien zu helfen. Seit nunmehr 18 Jah-

ren erfüllen wir ganz gezielt besondere Wünsche und Träume schwerstkranker und schwerstbehin-

derter Kinder. Um diese Ziele zu erreichen, sammelt der Verein Spenden, die entsprechend den 

vorgenannten Aufgaben weitergeleitet werden. Dabei arbeiten wir eng mit dem Bundesverband 

Kinderhospiz e.V. zusammen. 

Seit 2002 existiert der Bundesverband Kinderhospiz e.V., der als Dachverband die Interessen 

seiner Mitglieder und damit zugleich der unheilbaren Kinder vertritt. Das mit einem Tabu belegte 

Thema unheilbarer Erkrankungen bei Kindern konnte einer breiten Öffentlichkeit nahegebracht 

werden. Der Aktion Kinderträume e.V. unterstützt den Bundesverband Kinderhospiz e.V.  

Zwei Vereine – ein gemeinsames Ziel: das Engagement für Kinder in Not. Durch verschiedene 

Aktionen soll auf die Arbeit der Kinderhospize aufmerksam gemacht werden.  

Sich mit vereinten Kräften stark machen für hilfsbedürftige Kinder, das möchten die beiden Ver-

eine „Aktion Kinderträume e.V.“ und der „Bundesverband Kinderhospiz e.V.“ in gemeinsamen 

Projekten. Zielsetzung des Aktion Kinderträume e.V. ist es dabei, Geldspenden zu sammeln und 

diese ausschließlich und unmittelbar gemeinnützigen Zwecken zukommen zu lassen. Die Spenden 

dienen insbesondere der direkten Unterstützung von Kindern in Not und deren Familien. 

„In den vergangenen Jahren haben wir bereits einige Benefiz-Events, wie beispielsweise die Blau-

Weiße Nacht organisiert und Projekte zum Wohle notleidender und kranker Kinder unterstützt“, 

erklärt Margit Tönnies. So entstand damals auch der Kontakt zum Bundesverband Kinderhospiz.  

Die Bundesstiftung als Dachorganisation hat es sich zur Aufgabe gemacht, für eine verbesserte 

finanzielle Situation der Kinderhospize und Kinderhospizdienste einzutreten und eine flächende-

ckende, bedarfsgerechte Versorgung von Betroffenen umzusetzen. Bislang sind 30 stationäre und 

ambulante Kinderhospize in Deutschland an den Verband angeschlossen. „Immer noch denken 

viele Menschen, ein Kinderhospiz sei nur für die Finalphase da“, erläutert Sabine Kraft. „Kinder-

hospize, ob ambulant oder stationär, bieten der gesamten Familie unterstützende Begleitung ab 

der Diagnose von lebenslimitierenden Erkrankungen bei Kindern an.“ In den stationären Hospizen 

beispielsweise werden betroffene Kinder, Jugendliche und ihre Angehörigen begleitet, gepflegt 

und entlastet. Die Hospize bieten professionelle Pflege, palliativmedizinische Versorgung, psycho-

soziale und seelsorgerische Begleitung ebenso wie pädagogische Arbeit mit den Geschwisterkin-

dern. Sterben von Kindern ist noch immer ein Tabuthema, ein Thema mit Berührungsängsten. 

Umso mehr ist es erforderlich, schwerkranken Kindern und deren Angehörigen die notwendige 

Unterstützung zu geben und deren Interessen und Belange verstärkt zu vertreten.  

In regelmäßigem Abstand richten wir eigene Veranstaltungen aus oder unterstützen gezielte Ak-

tionen, deren Erlöse der Verwirklichung unserer Vereinsziele zugutekommen. 

Der Verein verfügt über ein Risikomanagementsystem, das der Größe des Vereins entspricht. 

Spendenvergaben werden grundsätzlich im Vorstand besprochen. 
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V. 

Die Spenden und Sponsoren 

Zum 01.01.2022 verfügte der Verein über Spendenmittel iHv. EUR 1.057.898,81 (im Vor-

jahr: EUR 1.196.812,61). Im Zeitraum vom 01.01.2022 bis zum 31.12.2022 konnten Spen-

deneinnahmen iHv. EUR 642.613,86 (im Vorjahr: EUR 679.204,36) erzielt werden. Spenden 

wurden im Jahr 2022 iHv. EUR 868.446,22 (im Vorjahr: EUR 818.118,16) verwendet. 

In 2022 sind die Spendeneinnahmen im Vergleich zum Vorjahr um EUR 36.590,51 gesunken. 

Die verwendeten Spenden in 2021 sind dagegen im Vergleich zum Vorjahr um EUR 50.328,06 

gestiegen. 

1. Die Hauptsponsoren des „Aktion Kinderträume Verein der Deutschen Fleischwirtschaft e.V.“ 

sind: 

 

 

 

Weitere Sponsoren des Aktion Kinder-

träume e.V. sind unter 

www.aktion-kindertraeume.de/sponsoren.php zu finden. 

2. Förderer und Unterstützer des Aktion Kinderträume e.V. sind: 
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VI. 

Die Hilfe 

Im Berichtsjahr 2022 wurden mittels Spenden insgesamt 404 Fälle bearbeitet und abgeschlossen 

und 132 weitere Fälle bearbeitet, die zum Jahresende noch offen waren. Förderthemen waren 

neben der Unterstützung durch behindertengerecht umgebaute Fahrzeuge, Aktivrollstühle, Las-

tenfahrräder, behindertengerechte Bäder, Außenlifte, Trainingsgeräte, Gartenrampen und The-

rapien. 

1. Ein behindertengerechtes Fahrzeug für Florians Familie 

Florian ist 9 Jahre alt und auf einen 

Rollstuhl angewiesen. Er läuft nicht, 

spricht nicht und ist sehr stark ent-

wicklungsverzögert, da sein Kleinhirn 

nicht vollständig entwickelt ist. Zu-

dem ist er Epileptiker und hat bis 

heute keine genaue Diagnose für seine 

Behinderung. Zudem wurde Florian 

erst vor Kurzem an der Hüfte operiert 

und ist derzeit noch eingeschränkter. 

Derzeit besucht er eine Förderschule 

in der Nähe seines Wohnorts. 

Florian lebt mit seiner alleinerziehenden Mutter und seiner älteren Schwester, die glücklicherweise 

gesund ist. Seine Schwester leidet sehr darunter, dass Florian sehr laut und aufgeregt ist, wenn die 

Familie gemeinsam mit öffentlichen Verkehrsmitteln unterwegs ist. Auch wird das Gewicht von 

Florian und seinem Rollstuhl langsam ein Problem für seine Mutter. Deshalb schafft sie es nicht 

immer zu den notwendigen Arzt- und Therapieterminen mit ihm. Daher hat die Mutter Kontakt 

aufgenommen und um finanzielle Unterstützung bei der Anschaffung eines behindertengerechten 

PKWs mit Rollstuhlrampe gebeten. So könnte die Familie auch wieder regelmäßig am sozialen 

Leben teilhaben. 

Aktion Kinderträume übernimmt die Anschaffungskosten für ein behindertengerechtes Fahrzeug 

im Wert von mit EUR 28.500,00. Der Betrag stammt aus der Spendenaktion der Cabero Wär-

metauscher GmbH & Co. KG sowie der Weihnachtsspende 2021 der Tönnies Unternehmens-

gruppe. 

https://www.aktion-kindertraeume.de/aktionen.php?id=2176
https://www.aktion-kindertraeume.de/aktionen.php?id=2176
https://www.aktion-kindertraeume.de/aktionen.php?id=2162
https://www.aktion-kindertraeume.de/aktionen.php?id=2162
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2. Unterstützung für den Kinder-Hospizdienst 

Der Kinder-Hospizdienst Dort-

mund benötigt dringend einen 

stadttauglichen Kleinwagen – 

am besten so effizient wie mög-

lich und klein genug für jede 

Parklücke. Da es sich beim Kin-

der-Hospizdienst um eine 

durch Spenden finanzierte Or-

ganisation handelt, ist die An-

schaffung eines Fahrzeugs wirt-

schaftlich unmöglich. Derzeit 

besuchen die Mitarbeiter, egal 

ob haupt- oder ehrenamtlich, 

ihre zu betreuenden Familie, 

wo auch immer sie wohnen, 

mit öffentlichen Verkehrsmitteln oder gegebenenfalls mit dem eigenen PKW. Sie stellen also nicht 

nur ihre unbezahlbare Zeit zur Verfügung, sondern müssen selbst für das Fahrgeld bzw. Benzin 

aufkommen, um ihr Ehrenamt ausüben zu können.  

Die Mitarbeiter des Kinder-Hospizdienstes wurden anlässlich der En-

gels-Fackel-Übergabe des Kinder-Lebens-Laufs in der Tönnies-Arena 

von den Verantwortlichen der Aktion Kinderträume sehr herzlich 

empfangen. Das Zusammentreffen in Rheda-Wiedenbrück war allen 

eine große Freude. Die Engels Fackel verbindet Menschen und lässt 

Freundschaften entstehen und so kam es auch dazu, dass der Kinder-

Hospizdienst Kontakt aufgenommen und um finanzielle Unterstüt-

zung beim Kauf ihres ersten offiziellen Einsatzfahrzeugs gebeten. Vor-

zugsweise in der Farbe Hellblau mit ihrem Herz-Logo und Bärenkopf 

– also ein echte HOPE-Mobil. 

Aktion Kinderträume übernimmt die Anschaffungskosten in Höhe 

von EUR 14.000,00. Alle Beteiligten freuen sich sehr auf zukünftige 

gemeinsame Projekte und darauf sich gegenseitig bei ihrer so wichti-

gen Arbeit zu unterstützen. 
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3. Eine Garten-Rampe für Jay 

Jay ist 10 Jahre alt und leidet an Spina Bifida und einer kombinierten Entwicklungsverzögerung. 

Bereits im Alter von drei Monaten kam er zu seinen heutigen Pflegeeltern. Diese kümmern sich 

seither Tag und Nacht um seine umfangreiche Versorgung. Im November 2014 verstarb der 

Pflegevater, seither versorgt die Pflegemutter ihn alleine. 

Bereits 2016 hat die Familie Kontakt 

aufgenommen und um Unterstüt-

zung bei der Finanzierung eines be-

hindertengerechten, um weiterhin 

Termine wahrnehmen und auch am 

öffentlichen Leben teilnehmen zu 

können. Da Jay immer größer und 

schwerer wurde, war es seiner Pfle-

gemutter kaum noch möglich, ihn ins 

Auto zu heben. 

Nun hat Jays Pflegebruder erneut 

Kontakt aufgenommen und um fi-

nanzielle Unterstützung beim Einbau 

einer Rollstuhlrampe im Garten gebeten. Er und seine Frau haben 2019 ein Haus gekauft, in dem 

nun auch Jay und seine Pflegemutter wohnen können. Das Erdgeschoss und der Hauseingang 

wurden für ihn komplett barrierefrei umgebaut, nur noch der Weg in den Garten ist mit der 

Treppe ein Problem. Da die finanziellen Möglichkeiten der Familie durch den umfangreichen Um-

bau erschöpft sind, bitten sie um Hilfe.  

Aktion Kinderträume übernimmt die Kosten für die Garten-Rampe in Höhe von EUR 16.894,04. 

Der Betrag stammt aus der Weihnachtsspende 2021 der Tönnies Unternehmensgruppe.  

4. Eine Adelie-Therapie für Julius 

Julius ist 2 Jahre alt und leidet an Spina Bifia seit seiner Geburt. Seitdem steht das Leben der 

Familie auf dem Kopf und der Vater musste seine Arbeitsstelle als Gärtner aufgeben, um die 

Familie weiterhin versorgen zu können. Dazu kam, dass Julius Mutter auf Grund seiner zeitinten-

siven Betreuung keiner Beschäftigung nachgehen kann und bisher auch keine Tagesmutter für ihn 

gefunden werden konnte. Seitdem ist Julius Vater der Alleinverdiener der Familie und arbeitet 

nun im Schichtbetrieb, seine Mutter hat einen Mini-Job. Zudem pflegt Julius Mutter die Uroma 

solange ihre Eltern mehrmals jährlich mit ihrem Wohnmobil im Urlaub sind.  

Vor ein paar Monaten bekam Julius zudem die Diagnose Schlafapnoe, weshalb er im Schlaf stets 

an einem Monitor zur Überwachung anschlossen werden muss. Schläft er länger wie 2 Stunden, 

benötigt Julius ein CPAP-Gerät mit Maske. Seitdem gibt es für die Eltern keinen ruhigen Abend 

wie auch keine ruhige Nacht mehr, da Julius die Maske nicht akzeptiert und sie sich schon nach 

kurzer Zeit vom Gesicht reißt.  

  

https://www.aktion-kindertraeume.de/aktionen.php?id=2162
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Momentan besucht Julius regelmäßig diverse Therapien wie Physio und Logopädie und zuhause 

machen seine Eltern mit ihm mehrmals täglich Übungen, die man ihnen dort zeigt. Die beiden 

möchten Julius so gut es geht fördern und unterstützen. Deshalb haben die Eltern Kontakt aufge-

nommen und um finanzielle Hilfe für eine Adeli-Therapie in der Slowakei für Julius gebeten. 

Aktion Kinderträume übernimmt die Therapiekosten in Höhe von EUR 6.571,00.  
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5. Ein Multivan für Paulina 

Paulina ist 12 Jahre alt und leidet an einer schweren Form der Glasknochenkrankheit. Während 

ihrer Geburt kam es zudem zu Gehirnblutungen. Aufgrund ihrer fortschreitenden Erkrankung darf 

sie nicht viel sitzen. Ihre Wirbelsäule ist bereits sehr instabil und die Hüfte mehr als die Hälfte 

luxiert. Paulinas Knochen müssen bei Brüchen so zusammenwachsen wie sie brechen, was teilweise 

zu schmerzhaften Verformungen führt. Ein Bruch am Rücken oder Hals könnte sogar tödlich 

enden. Des Weiteren ist sie auf dem rechten Auge blind.  

Paulina lebt zusammen mit ihren 

Eltern, die sie alleine betreuen und 

pflegen. Weil Paulina aufgrund ih-

rer Erkrankung keinen Kindergar-

tenplatz erhält, ist es der Mutter 

nicht möglich berufstätig zu sein. 

Daher hat sie bereits 2015 Kon-

takt aufgenommen und um finan-

zielle Unterstützung beim Kauf ei-

nes geeigneten Autos gebeten. Ak-

tion Kinderträume übergab der Fa-

milie 2015 einen behindertenge-

rechten Caddy.  

Jetzt ist Paulinas Krankheit soweit fortgeschritten, dass sie aufgrund ihrer stark betroffenen Hüfte 

nicht mehr gerade sitzen kann, da ansonsten ihre Knochen zerbrechen könnten. Auch ihre Ober-

schenkel sind sehr stark von der Krankheit betroffen. Durch die Verformungen aufgrund der Brü-

che bilden sich starke Wassereinlagerungen. Deshalb hat Paulina einen extra breiten Rollstuhl be-

kommen, in dem sie nur noch liegend transportiert werden kann. Dieser ist jedoch zu groß für 

den vorhandenen Caddy. Um Paulina dennoch Ausflüge in den Zoo, Besuche bei Verwandten 

und Freunden und noch so viele glückliche Momente wie möglich zu schenken hat die Mutter 

erneut Kontakt aufgenommen und erneute Unterstützung gebeten.  

Aktion Kinderträume übernimmt die Kosten für einen behindertengerechten Multivan in Höhe 

von EUR 36.800,00. 
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6. Ein Transportfahrrad für Levi 

Levi, 14 Jahre alt, leidet am „Mabry-Syn-

drom“, einem sehr seltenen Gendefekt, wel-

cher rezessiv von den Eltern weitervererbt 

wird. Das dafür verantwortliche Gen konnte 

2010 erstmalig identifiziert werden. Levi 

kann nicht sprechen, muss gewickelt und ge-

füttert werden. Bei ihm liegen eine geistige 

Behinderung vor, organische Fehlbildungen 

und Epilepsie. Levis Mutter hat bereits in der 

Vergangenheit Kontakt aufgenommen und 

um Unterstützung bei der Anschaffung eines 

Epilepsie-Überwachungsgeräts namens Night-

watch gebeten. 

Levi lebt bei seiner alleinerziehenden Mutter. Da er rund um die Uhr betreut werden muss, kann 

Levis Mutter keinem Beruf nachgehen und verfügt daher nicht über ausreichend finanzielle Mittel. 

Aktion Kinderträume hat die Familie bereits 2013 beim Kauf eines elektrischen Therapierads und 

2015 bei den Kosten für eine Reittherapie unterstützt.  

Mittlerweile ist das Therapierad für Levi viel 

zu klein geworden und er kann nicht mehr 

richtig darin sitzen. In der Vergangenheit 

wurde es sehr häufig benutzt und in den Som-

merferien hat die Familie fast täglich damit 

lange Touren unternommen. Levis Mutter hat 

bereits ein Angebot vom nächstgelegenen 

Dreiradzentrum eingeholt und bittet erneut 

um finanzielle Unterstützung für ein Trans-

portfahrrad gebeten.  

Aktion Kinderträume übernimmt die Anschaffungskosten in Höhe von EUR 9.466,70. Der Be-

trag stammt aus der großzügigen Spende von dem “Bund behinderter Autobesitzer e.V.“ 

https://www.aktion-kindertraeume.de/aktionen.php?id=2257
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7. Eine erneute Adeli-Therapie für Nektaria 

Nektaria ist 17 Jahre alt und von Geburt an mehrfach 

schwerbehindert. Sie kann nicht sprechen, sitzt im Roll-

stuhl und hat starke Spastiken. Das Mädchen ist in allen 

Lebenslagen auf die Unterstützung ihrer Eltern angewie-

sen. Derzeit besucht Nektaria die sechste Klasse einer 

Schule für Körperbehinderte.  

Nektaria lebt zusammen mit ihren Eltern und ihren vier 

Geschwistern, die glücklicherweise gesund sind. Die Eltern 

haben bereits vor zwei Jahren Kontakt aufgenommen, da 

sie ihrer Tochter gerne die Adeli-Therapie in der Slowakei 

ermöglichen wollten. Diese brachte deutliche Erfolge was 

Nektarias Spastiken angeht. Daher hat die Familie erneut 

um finanzielle Unterstützung gebeten, da die Kosten sehr 

hoch sind und auch nicht von der Krankenkasse übernom-

men werden.  

Aktion Kinderträume übernimmt die Therapiekosten in Höhe von EUR 6.210,40. Davon stam-

men EUR 4.260,00 aus der Spendenaktion von Reinhold Dierkes. 

  

https://www.aktion-kindertraeume.de/aktionen.php?id=2208
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8. Ein Aktivrollstuhl für Stephan 

Stephan ist 7 Jahre alt und kommt ursprünglich aus der Ukraine. Er benötigt allerdings dringend 

eine Operation in Deutschland, die allerdings mit sehr hohen Kosten verbunden ist. Seine Mutter 

litt während der ersten drei Schwangerschaftsmonate unter starker Toxikose, die allerdings im 

Krankenhaus beobachtet wurde. Ein Ultraschall zeigte, dass Stephan zu niedrig lag und die Geburt 

früher stattfinden würde. Schließlich wurde er per Notkaiserschnitt geholt und musste reanimiert 

werden. Stephan litt unter starker Epilepsie und wurde sofort mit Antibiotika und Antiepileptika 

behandelt, er lag 10 Tage in der Kinderklinik bis er mit nach Hause durfte.  

In der Ukraine gab es für die Weiterbehandlung keinen passen-

den Arzt, durch Spenden konnte die Familie zur genaueren 

Diagnostik dann aber nach Israel. Die Untersuchungen mach-

ten deutlich, dass Stephan an Hypoxie, Mikrozephalie und ze-

rebralen Lähmungen der spastischen Quadropelation leidet. 

Die Ärzte dort verordneten die Behandlung über 9 Monate, 

woraufhin Stephan sich etwas erholte. Seine Spastiken bereiten 

ihm sehr große Probleme im Alltag, er leidet an Wahrneh-

mungsstörungen und kann nicht sprechen. Dennoch hat Ste-

phan einen starken Lebenswillen. 

Stephan lebt gemeinsam mit seiner Mutter und seiner Groß-

mutter in einer kleinen Wohnung. Da Stephans Mutter auf-

grund seiner zeitintensiven Pflege nicht arbeiten gehen kann, 

ist die Familie auf Spenden angewiesen, um ihm Rehabilitati-

onsmaßnahmen als auch eine sehr teure Operation in Deutschland zu ermöglichen, von der er 

sich mittlerweile bereits erholt hat. Um nun am sozialen Leben teilnehmen zu können, benötigt 

Stephan dringend einen Aktivrollstuhl, an dem sich Aktion Kinderträume mit EUR 4.000,00 

beteiligt.  
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9. Ein Therapieaufenthalt im AXIS Medical Center für Miran 

Miran ist 6 Jahre alt und mehrfach schwerbehindert. Mirans 

Mutter wurde aufgrund ihrer Schwangerschaftsdiabetes in der 

40. Schwangerschaftswoche die Einleitung und Geburt per 

Kaiserschnitt empfohlen. Sie reagierte allergisch auf das ihr 

verabreichte Medikament, was allerdings erst sehr spät be-

merkt wurde und Miran per Notkaiserschnitt geholt werden 

musste. Miran wurde tot geboren und musste reanimiert wer-

den, danach lag er tagelang auf der Intensivstation und 

schwebte in Lebensgefahr. Nach 2 langen Wochen erfuhren 

die Eltern nach einem MRT endlich von Mirans tatsächlichem 

Gesundheitszustand: sein Gehirn hat durch die Strapazen der 

Geburt irreparablen Schaden genommen und er wird sein Le-

ben lang behindert sein.  

Da Miran unter extremen Saug- und Schluckbeschwerden so-

wie Brechreiz litt, wird er nun über eine PEG-Sonde ernährt, damit er an Gewicht zunimmt.  

Mirans Eltern möchten ihr Kind so gut es geht fördern und 

haben sehr früh mit den verschiedensten Therapien begon-

nen. Nach langen Recherchen stießen die Eltern auf die 

Neurorehabilitation im AXIS Medical Center in der Slo-

wakei. Daher haben Sie Kontakt aufgenommen und um 

finanzielle Hilfe bei den Kosten für einen Aufenthalt gebe-

ten. Bei der Therapie wird an seiner Aufrichtung und aus 

eigener Kraft erste Schritte zu gehen, gearbeitet. Anfangs 

noch mit Unterstützung, aber mit dem Ziel, dass Miran 

eines Tages ohne fremde Hilfe laufen kann.  

Im AXIS Medical Center wird Miran gezeigt wie er seinen 

Körper bewusster wahrnimmt. Ziel ist es, dass Miran sein 

Kopf aufrecht halten kann und eine bessere und stabilere 

Kontrolle über seinen Rumpf erlangt. Zudem wird an der 

Beweglichkeit seiner Arme und Beine gearbeitet, sie wer-

den gelockert und am Muskelaufbau gearbeitet. Des Wei-

teren soll Mirans Schlafqualität und Atmung verbessert werden und ihn zur Kommunikation mit 

seiner Umwelt ermutigen.  

Aktion Kinderträume übernimmt die Therapiekosten in Höhe von EUR 5.478,80. Der Betrag 

stammt aus der großzügigen Spende von dem “Bund behinderter Autobesitzer e.V.“. 

https://www.aktion-kindertraeume.de/aktionen.php
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10. Ein Therapiehund für Milan 

Milan ist 6 Jahre alt und leidet an 

einem seltenen Gendefekt namens 

Pitt-Hopkins-Syndrom. Milan weist 

eine ausgeprägte kognitive, sprach-

liche und motorische Entwicklungs-

verzögerung auf, die mit zuneh-

mendem Alter immer schwieriger 

für seine Mitmenschen wird. Milan 

fällt es schwer, alle Alltagsreize zu 

verarbeiten und mit verschiedenen 

Situationen umzugehen, was eine 

ausgeprägte innere und motorische 

Unruhe und Wutanfälle mit Hang 

zur Autoaggression zur Folge ha-

ben. Ruhe und vor allem körperli-

che Zuwendung geben Milan dann 

Sicherheit und helfen ihm sich zu 

beruhigen. 

Tieren gegenüber ist Milan sehr aufgeschlossen, weshalb er seit mehreren Jahren an einer Reitthe-

rapie teilnimmt. Dabei kann er sich besser konzentrieren und ist deutlich ausgeglichener. Daher 

haben Milans Eltern beschlossen, ihm einen Therapiehund zur Seite zu stellen. Das erste Kennen-

lernen mit der Labradorhündin Bernette hat bereits stattgefunden und Milan war ganz begeistert 

und sehr gerührt. Bernette wird aktuell speziell darauf trainiert, Milan bei seinen Unruhezuständen 

zu beruhigen und lernt mit ihrem Körpereinsatz die Stimulation große Druckreize auszuüben und 

Milan dadurch Sicherheit zu geben. Durch den gezielten Einsatz von therapeutischen Übungen, 

fördert Bernette Milans Grob- und Feinmotorik und auch seine kognitiven Fähigkeiten.  

Die Ausbildung eines Therapiehundes ist sehr teuer und wird nicht von der gesetzlichen Kranken-

kasse übernommen. Daher haben Milans Eltern Kontakt aufgenommen und um finanzielle Unter-

stützung gebeten. Aktion Kinderträume beteiligt sich an den Ausbildungskosten mit 

EUR 4.000,00, die aus dem Tombolaerlös des Hotel Residence-Klosterpforten Cup 2022 stam-

men.  

  

https://www.aktion-kindertraeume.de/aktionen.php?id=2272
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VII. 

Die Spenden 

Nachfolgend stellen wir stellvertretend einige Spendenmaßnahmen vor, die uns in großzügiger 

Weise unterstützt haben. An dieser Stelle möchten wir uns herzlich bei allen Spendern für ihre 

Bereitschaft zur Unterstützung der Aktion Kinderträume e.V. bedanken. 

1. Vierte Spende des „Bund behinderter Auto-Besitzer e. V.“ 

Der Bund behinderter Auto-Besitzer (BbAB) ist eine überregionale Or-

ganisation für „Auto-Mobilität“ von Menschen mit Behinderungen und 

wurde 1994 gegründet. Zweck des Vereins sind satzungsgemäß von An-

fang an zwei Bereiche: die Information und Erfahrungsaustausch für Ak-

tiv- und Passivfahrer, Kfz-Hersteller und Presse sowie die Kostenminimie-

rung in Bezug auf die Fahrzeuganschaffung und Haltung. Seit dem Start 

der BbAB-Aktivitäten in 1994 hat sich der Gemeinnützige Verein unter 

dem Vorsitz von Achim Neunzling kontinuierlich entwickelt und sich mit 

seinem Angebot am jeweiligen Bedarf orientiert. Heute gilt die Übersicht 

des BbAB mit den Rabattsätzen der jeweiligen Hersteller als beste Orien-

tierung auf diesem Gebiet. Siehe https://www.bbab.de/home/. 

Bereits in den vorigen beiden Jahren hat der BbAB insgesamt 3 Mal beschlossen, den Betrag von 

EUR 75.000,00 als Spende an Aktion Kinderträume zukommen zu lassen. So auch 2022, 

wodurch folgende Familien unterstützt wurden: Ioana, Lukas, Levi, Emeliya, Emily, Liam, Fi-

ona, Miran, Mika, Haylee. 

Aktion Kinderträume bedankt sich bei allen Mitgliedern und dem Vorstand des BbAB für die 

erneute überaus großzügige Spende. 

  

https://www.aktion-kindertraeume.de/projekte.php?id=2255
https://www.aktion-kindertraeume.de/projekte.php?id=2256
https://www.aktion-kindertraeume.de/projekte.php?id=2258
https://www.aktion-kindertraeume.de/projekte.php?id=2260
https://www.aktion-kindertraeume.de/projekte.php?id=2259
https://www.aktion-kindertraeume.de/projekte.php?id=2262
https://www.aktion-kindertraeume.de/projekte.php?id=2264
https://www.aktion-kindertraeume.de/projekte.php?id=2264
https://www.aktion-kindertraeume.de/projekte.php?id=2265
https://www.aktion-kindertraeume.de/projekte.php?id=2278
https://www.aktion-kindertraeume.de/projekte.php?id=2267
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2. Maximilian & Olivia Tönnies unterstützen Aktion Kinderträume 

Maximilian und Olivia Tönnies haben anlässlich ihrer Hochzeit auf Geschenke verzichtet und statt-

dessen die Familie und Freunde um eine Spende für Aktion Kinderträume gebeten. Diesem Aufruf 

folgten ihre Hochzeitsgäste sehr großzügig und es kam der stolze Betrag von EUR 78.247,17 

zusammen. Davon gehen EUR 32.400,00 an die Familie des 12-jährigen Jaydon sowie 

EUR 43.100,00 an die Familie von Gabriel, 6 Jahre alt, jeweils zur finanziellen Unterstützung 

beim Kauf eines behindertengerechten PKWs. 

Ein herzliches Dankeschön an Maximilian und Olivia Tönnies für ihre schöne Idee und den Hoch-

zeitsgästen für ihre Spenden. 

3. Firma Cabero spendet erneut an Aktion Kinderträume 

Arndt Kolbe, Geschäftsführer der Cabero Wärmetauscher GmbH & Co. KG aus Grafrath, hat 

auch im vergangenen Jahr wieder beschlossen, dass die Firma auf Kundenweihnachtsgeschenke 

verzichtet und stattdessen EUR 10.000,00 an Aktion Kinderträume spendet. Der Spendenbetrag 

geht an die Familie von Florian zur Unterstützung bei der Finanzierung eines behindertengerechten 

Fahrzeuges. 

Aktion Kinderträume bedankt sich herzlich für die großzügige Spende.  

https://www.aktion-kindertraeume.de/www.aktion-kindertraeume.de/jaydon-wird-mobil/
https://www.aktion-kindertraeume.de/hilfe-fuer-gabriel-und-seine-familie/
https://www.aktion-kindertraeume.de/projekte.php?id=2177
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4. Gerüstbau Pieper spendet anlässlich seines Firmenjubiläums 

Aktion Kinderträume be-

dankt sich bei der Gerüst-

bau Pieper GmbH & Co. 

KG für die Spendenaktion 

anlässlich des 100-jährigen 

Firmenjubiläums. Alle 

Gäste wurden aufgefordert 

statt Geschenken eine 

Spende an Aktion Kinder-

träume zu leisten. Bei die-

ser Aktion kam die stolze 

Summe von 

EUR 10.000,00 zusam-

men. 

Herzlichen Dank an alle Spender die die der Aufforderung so zahlreich gefolgt sind und an Firma 

Gerüstbau Pieper für diese schöne Idee. 

5. Erneute Unterstützung von der Kurt & Maria Dohle-Stiftung 

Im Jahr 2003 gründete Familie Dohle die DOHLE Stiftung. Die Stiftung ermöglicht benachteilig-

ten jungen Menschen, die in unserer Gesellschaft viel zu oft keine echte Chance in Schule und 

Ausbildung haben, eine Perspektive auf ein selbstbestimmtes Leben. Zu deren Handelsgruppe ge-

hören deutschlandweit über 100 HIT-Supermärkte. 

Klaus und Ralf Dohle spenden jeweils großzügige EUR 5.000,00 im Namen der Kurt & Maria 

Dohle Stiftung zu Gunsten Aktion Kinderträume.  

Der Gesamtbetrag über EUR 10.000,00 geht an die Eltern der beiden Brüder Hamlet und Rafa-

yel zur Anschaffung eines behindertengerechten Fahrzeugs mit zwei Rollstuhlplätzen.  

Aktion Kinderträume bedankt sich bei Klaus und Ralf Dohle für diese großartige Spende. 

https://www.aktion-kindertraeume.de/projekte.php?id=2175
https://www.aktion-kindertraeume.de/projekte.php?id=2175
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6. Volker Kraft spendet an Aktion Kinderträume 

Volker Kraft schätzt die Arbeit von Aktion Kinderträume für Familien mit lebensbegrenzt erkrank-

ten Kindern, die Unterstützung und Hilfe benötigen.  

Aus diesem Grund spendet er im Namen der Steuerberatung Kraft & Kollegen in Brilon die 

großzügige Summe von EUR 10.000,00 an Aktion Kinderträume. 

Der gesamte Betrag geht an die Eltern der beiden Brüder Hamlet und Rafayel zur Anschaffung 

eines behindertengerechten Fahrzeugs mit zwei Rollstuhlplätzen. 

Aktion Kinderträume dankt Herrn Kraft, auch im Namen der Firma, für seine Spende. 

7. WGB-Pooling – Erneute Weihnachtsspende 

Auch in diesem Jahr haben die 

Verantwortlichen der WBG-

Pooling, eine Gesellschaft der 

RUNDEN Packaging & Logis-

tics beschlossen, eine Weih-

nachtsspende an Aktion Kin-

derträume zu tätigen, mittler-

weile bereits zum 5. Mal.  

Ihre Spende in Höhe von 

EUR 5.000,00 geht an die Fa-

milie von Fabienne zur Unter-

stützung bei der Finanzierung 

eines behindertengerechten 

Fahrzeuges.  

Herzlichen Dank den Verantwortlichen der WBG-Pooling für die erneute großzügige Spende. 

https://www.aktion-kindertraeume.de/projekte.php?id=2175
https://www.aktion-kindertraeume.de/projekte.php?id=2274


32 

8. Reinhold Dierkes bittet um Spenden statt Blumen und Geschenken 

Reinhold Dierkes hat anlässlich seines 60. Geburtstags auf Geschenke verzichtet und seine Gäste 

stattdessen darum gebeten, an Aktion Kinderträume zu spenden. Diesem Aufruf sind seine Familie 

und Freunde sehr großzügig gefolgt und es kamen insgesamt stolze EUR 4.260,00 zusammen. 

Mit dem Geld unterstützt Aktion Kinderträume die Familie von Nektaria bei den Kosten für eine 

Adeli-Therapie in der Slowakei. Die 17-jährige ist von Geburt an mehrfach schwerbehindert und 

benötigt rund um die Uhr Betreuung. 

Aktion Kinderträume bedankt sich ganz herzlich, auch im Namen von Nektaria und ihren Eltern, 

für diese schöne Idee und allen Gratulanten, die seiner Bitte entsprochen haben. 

9. Ayse Winter organisiert große Impfaktion in Rheda-Wiedenbrück 

Mit einem großen Team hat Ayse Winter vor einigen Monaten an zwei Tagen die Stadthalle 

kurzerhand zum Impfzentrum umfunktioniert. Dank dem Engagement zahlreicher Ärzte, darunter 

auch Dr. Jörn und Dr. Olga Fleiter unterstützt von ihrem eignen Praxisteam und den HelferInnen 

der Praxisgemeinschaft Edda Gödde und Dr. Philipp Poppenborg.  

Alle ehrenamtlichen Mitarbeiter an diesem Projekt einte der Antrieb, die Corona-Pandemie ein-

zudämmen und gleichzeitig etwas Gutes tun zu wollen. Dies war nur möglich, weil die Mediziner 

das gesamte Honorar von EUR 25.000,00, mit denen die Kassenärztliche Vereinigung jede ein-

zelne Impfung vergütet, spendeten. Die Spendensumme fließt zu gleichen Teilen an die Güterslo-

her Tafel, die Soulbuddies sowie Aktion Kinderträume.  

Mit dem Geld unterstützt Aktion Kinderträume die Familie von Lennox, Mila und Mats bei den 

Kosten für einen behindertengerechten Caddy Maxi. In diesem findet auch Lennox‘ Elektroroll-

stuhl Platz, mit dem er sich unterwegs viel selbständiger bewegen kann.  

Aktion Kinderträume bedankt sich ganz herzlich, auch im Namen der Familie, für diese tolle Idee 

von Ayse Winter und allen ehrenamtlichen MedizinerInnen und HelferInnen. 

https://www.aktion-kindertraeume.de/projekte.php?id=2193
https://www.aktion-kindertraeume.de/projekte.php?id=2227
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10. Weihnachtsaktion „Spenden statt schenken“ der Unternehmensgruppe Tönnies  

Auch 2022 hat die Unternehmensgruppe Tönnies ihre Geschäftspartner, Freunde und Bekannte 

gebeten, auf weihnachtliche Präsente und Zuwendungen zu verzichten und stattdessen an Aktion 

Kinderträume e.V. zu spenden. In diesem Jahr beträgt das Ergebnis der Spendenaktion die groß-

artige Summe von insgesamt EUR 162.580,00.  

Mit diesen Weihnachtsspenden erfüllt Aktion Kinderträume in diesem Jahr u.a. folgende Wün-

sche: 

Magdalena ist 17 Jahre alt und leidet an einer Hemiparese und Epilepsie. Sie ist die älteste von 

vier Geschwistern und bis zu ihrem 10. Lebensjahr wusste die Familie nichts von ihrer Krankheit. 

Nach einem MRT dann die Diagnose: Vena-Galeni-Malformation, und schon bald folgten Hirn-

OPs, Blutungen und Schlaganfälle. Magdalena kann mittlerweile nicht mehr alleine gehen, ihre 

rechte Körperhälfte ist komplett gelähmt und sie bekommt immer wieder heftige, epileptische 

Anfälle. Dennoch ist Magdalena sehr tapfer, sie liebt es in die Stadt zu gehen, egal ob zum Bäcker 

oder ins Café, und auch Ausflüge in die Natur machen ihr großen Spaß. Ihre Isolation setzt ihr 

sehr zu, deshalb möchte ihre Familie diese Dinge wieder ermöglichen und hat Kontakt aufgenom-

men: Sie bitten um finanzielle Unterstützung beim Kauf eines Tandem-Fahrrads Fun2Go. Dabei 

wäre Magdalena keine passive Beifahrerin, sondern ihr gelähmtes Bein würde an die Pedale mit 

Hilfe einer Beinschiene fixiert werden, wodurch sie gleichberechtigt treten und durch den E-Motor 

auch längere Fahrradtouren unternehmen könnte. So könnte Magdalena wieder in die Stadt und 

auch zu ihrem Arbeitsplatz in einer Gärtnerei gemeinsam mit ihrer Betreuerin fahren ohne von 

den Eltern gebracht werden zu müssen. Allein kann Magdalena aufgrund ihrer Anfallbereitschaft 

und minimalen Belastbarkeit nicht mehr unterwegs sein, aber das Fahrrad-Tandem gibt ihr die 

Möglichkeit, das zu leisten, was sie noch kann. Leider ist diese Art von Tandems mit der notwen-

digen Ausstattung sehr teuer. Magdalenas Eltern fehlen die finanziellen Mittel, um die Kaufsumme 

selbst aufbringen zu können. Ihr Vater ist Pfarrer einer kleinen Kirche und ihre Mutter freie Schrift-

stellerin, von deren Gehalt nicht nur Magdalena, sondern auch ihre drei Geschwister leben. Auch 

die Krankenkasse übernimmt keinerlei Kosten für solch ein spezielles Fahrrad. Aktion Kinder-

träume übernimmt die Anschaffungskosten für ein Tandem-Fahrrad im Wert von 

EUR 12.624,79.  

  

https://www.aktion-kindertraeume.de/magdalena-wuenscht-sich-ein-fahrrad/?preview_id=28145&preview_nonce=50e40dd2b8&preview=true&_thumbnail_id=28147
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Adela ist 9 Jahre alt und leidet an einer schweren Form von Epilepsie und einer bilateralen spas-

tischen Zerebralparese. Sie kann weder greifen, noch stehen, sitzen oder sprechen und daher rund 

um die Uhr auf fremde Hilfe, die derzeit ihre Eltern übernehmen, angewiesen. Die Familie stammt 

aus Rumänien und haben bisher nur sehr wenig Deutschkenntnisse, weshalb sie Unterstützung 

durch eine Betreuerin von der örtlichen Caritas erhalten, die für sie übersetzt und schriftliche 

Angelegenheiten erledigt. Adela kann ihre Umgebung sehr gut wahrnehmen und hält sich am 

liebsten in der Natur auf. Während der regelmäßigen Spaziergänge durch den Wald wird sie immer 

ganz ruhig. Die Familie hat für die Zukunft ein neues Auto gekauft, da Adela immer größer und 

schwerer wird und ihre Mutter sie aus gesundheitlichen Gründen nicht aus ihrem Buggy in den 

Kindersitz im Auto setzen kann. Adela wiegt jetzt bereits über 30 kg, ist sehr steif und hat in den 

letzten Jahren mehrere spontane Knochenbrücke erlitten. Darauf folgten jedes Mal längere Kran-

kenhausaufenthalte mit vielen Schmerzen für Adela und viel Stress für ihre Familie. Da der Familie 

die finanziellen Eigenmittel fehlen, bittet sie um Unterstützung für eine elektrische Rollstuhlrampe 

am neuen Familienfahrzeug. So könnte Magdalena im Rollstuhl mit dem Auto transportiert wer-

den und müsste nicht mehr in den Kindersitz gehoben werden, was ihr viele Schmerzen ersparen 

und die Familie sehr entlasten würde. Das örtliche Sozialamt hat den Antrag auf einen Zuschuss 

bereits abgelehnt, da Adela nicht regelmäßig am sozialen Leben teilnehmen kann wie Sportvereine, 

Musikschule etc. Ausflüge in die Natur werden hier nicht berücksichtigt. Auch die gesetzliche 

Krankenkasse übernimmt hierfür keinerlei Kosten. Aktion Kinderträume übernimmt die Umbau-

kosten im Wert von EUR 8.522,00.  

Aktion Kinderträume bedankt sich auch im Namen der Kinder und ihren Familien für die groß-

zügige Spende. 

  

https://www.aktion-kindertraeume.de/ein-behindertengerechter-pkw-umbau-fuer-adela/?preview_id=28161&preview_nonce=2851b43275&preview=true&_thumbnail_id=28162


35 

VIII. 

Spendenvergabe und Wirkungsbeobachtung 

1. Vergaberichtlinien: 

Gefördert werden bedürftige (insbesondere schwerstkranke und schwerstbehinderte) Kinder und 

Jugendliche, die eine konkrete Unterstützung benötigen. Erwachsene selbst werden zwar nicht 

gefördert, können aber als Erziehungsberechtigte bei der Betreuung ihrer bedürftigen Kinder und 

Jugendlichen unterstützt werden. Empfänger der Förderung ist auch in diesen Fällen das Kind bzw. 

der Jugendliche. 

Förderungen erfolgen nur innerhalb Deutschlands und durch Erwerb und Überlassung von Sach-

gegenständen (z.B. Treppenlifte, behindertengerechte Wohnungsausstattung und Rollstuhlfahrrä-

der), Bezahlung oder Bezuschussung von Therapien und Schulungen sowie Ermöglichung von be-

sonderen Erlebniswünschen (ggf. auch jeweils als Beteiligung an einer Gemeinschaftsförderung in 

Zusammenarbeit mit anderen Organisationen). Von einer Förderung ausgenommen sind jedoch 

Delphintherapien und Führerscheine. 

Sofern die Förderung durch Überlassung eines Kraftfahrzeugs erfolgen soll, verbleibt das Eigentum 

an diesen Fahrzeugen beim Aktion Kinderträume e.V., der die Kraftfahrzeuge leihweise ohne 

Entgelt den Erziehungsberechtigten des Förderempfängers unter der Maßgabe überlässt, dass die 

Kraftfahrzeuge bei einem eventuellen Wegfall des Förderbedarfs an den Aktion Kinderträume e.V. 

zurückzugeben sind. Die Auswahl des Fahrzeugtyps orientiert sich an der Anzahl der Kinder der 

Familie. Derzeit erhalten Familien mit 1-2 Kindern ein Fahrzeug der Größenordnung eines VW 

Caddy, Familien mit 3 Kindern ein Fahrzeug der Größenordnung eines VW Caddy Maxi und 

Familien mit 4 oder mehr Kindern ein Fahrzeug der Größenordnung eines VW Transporter/Mul-

tivan (Die Automarken und –typen sind nur beispielhaft). Die PKW werden zweckmäßig ausge-

stattet (getönte Heckscheibe, Klimaanlage, aber keine Extraausstattung). 

Eine Förderung setzt neben der sachlichen Notwendigkeit auch die finanzielle Bedürftigkeit der 

Familie voraus, welche nach Antragstellung geprüft wird. Beschränkt sich die Förderung auf die 

Erfüllung eines besonderen Erlebniswunsches, tritt an die Stelle der zu prüfenden sachlichen Not-

wendigkeit die Förderwürdigkeit. 
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Die Initiative zur Förderung kann durch jedermann erfolgen, insbesondere auch durch Familien-

angehörige, Freunde der Familie oder karitative Einrichtungen, die den Aktion Kinderträume e.V. 

entsprechend informieren. Nach Bekanntwerden des Förderanliegens erhalten die Erziehungsbe-

rechtigten des Kindes bzw. des Jugendlichen vom Aktion Kinderträume e.V. eine Benachrichti-

gung, ob das mitgeteilte Anliegen – vorbehaltlich einer finanziellen Überprüfung – grundsätzlich 

sachlich förderfähig ist. Die Erziehungsberechtigen erhalten dann auch einen auszufüllenden Fra-

gebogen. Sie werden darüber hinaus aufgefordert, zum Nachweis der finanziellen Förderbedürf-

tigkeit bestimmte Unterlagen und Nachweise vorzulegen. Zu diesen Unterlagen und Nachweisen 

gehören insbesondere: 

➢ ein ärztliches Zeugnis über die Krankheit des Kindes/des Jugendlichen, 

➢ eine Kopie des Behindertenausweises des Kindes/des Jugendlichen, 

➢ Einkommensnachweise und Belege über Ausgaben der im Haushalt lebenden Personen, 

➢ im Falle einer Betreuung durch eine Sozialstelle oder ähnliche Institution eine Kopie des So-

zialberichts zur Bestätigung der Notlage, 

➢ Kopien der Personalausweise (ersatzweise Reisepass) der Eltern, 

➢ bei Förderungen durch Überlassung eines Kraftfahrzeugs auch Kopien der Führerscheine der 

Eltern, 

➢ ein detaillierter Kostenvoranschlag und 

➢ ein Familienfoto. 

Der Eingang des Fragebogens nebst den angeforderten Unterlagen und Nachweisen beim Aktion 

Kinderträume e.V. gilt als Förderantrag. 

Die finanzielle Förderfähigkeit wird insbesondere durch ein zu hohes Gehalt bzw. zu hohe andere 

Einnahmequellen (z.B. Zuwendungen anderer Organisationen, die den Bedarf decken) und unver-

hältnismäßige Ausgaben für den Lebensunterhalt und Luxusanschaffungen (z.B. Urlaube, teure 

Autos und damit verbundene hohe Leasingaufwendungen) ausgeschlossen. Überdies wird im Falle 

der PKW-Gestellung die sachliche Förderfähigkeit durch ausreichend in der Familie verfügbare 

PKW ausgeschlossen. 

Nach Antragstellung prüft der Aktion Kinderträume e.V. unter Berücksichtigung der finanziellen 

Bedürftigkeit der Familie, ob und auf welche Art und Weise dem Kind bzw. dem Jugendlichen 

geholfen werden kann. Bei der Entscheidung zur finanziellen Bedürftigkeit werden neben den Kos-

ten des benötigten Sachgegenstands bzw. der anderweitigen Förderung, die Einkünfte und das 

Vermögen der Erziehungsberechtigten und sonstiger im Haushalt lebender Personen sowie ihre 

finanziellen Belastungen durch Versorgung von im Haushalt lebenden anderen Kindern und Ju-

gendlichen sowie sonstigen unterhaltsberechtigten Personen berücksichtigt. Im Rahmen der Prü-

fung der Förderart wird auch geklärt, ob eine Hilfestellung ggf. auch durch einen preiswerteren 

als den angefragten Sachgegenstand bei gleicher Wirkung möglich ist. Ferner erfolgt bei Sammel-

aktionen eine Abstimmung mit anderen beteiligten Organisationen. 
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Fallen die sachliche Notwendigkeit oder die finanzielle Bedürftigkeit nachträglich weg oder haben 

die Erziehungsberechtigten bei der Antragstellung Umstände verschwiegen, die bei Offenbarung 

erkennbar zu einer anderen Entscheidung hätten führen können, kann der Aktion Kinderträume 

e.V. die Förderung nachträglich entziehen. Im Falle der PKW-Gestellung erfolgt eine jährliche 

Überprüfung der vertraglich fixierten zweckgerichteten Verwendung. Im Falle der übrigen Förde-

rungen erfolgt die Prüfung der zweckgerichteten Verwendung dadurch, dass Zahlungen nur an 

den Leistungserbringer und nur nach Leistungserbringung erfolgen. Zahlungen unmittelbar an die 

Familien sind ausgeschlossen. 

Der Aktion Kinderträume e.V. fördert auch Kinder- bzw. Jugendhospize, welche ihrerseits be-

dürftige (insbesondere schwerstkranke und schwerstbehinderte) Kinder und Jugendliche betreuen 

und unterstützen. Empfänger der Förderung und Sachspenden ist in diesen Fällen nicht ein einzel-

nes Kind, sondern das jeweilige Kinder- bzw. Jugendhospiz stellvertretend für eine Vielzahl von 

förderungsbedürftigen Kindern bzw. Jugendlichen. 

2. Folgende Kriterien schließen eine Spendenvergabe aus: 

➢ zu hohes Gehalt 

➢ weitere Einnahmequellen (z.B. Zuwendungen anderer Organisationen, die den Bedarf de-

cken) 

➢ unverhältnismäßige Ausgaben für den Lebensunterhalt und Luxusanschaffungen (z.B. Ur-

laube, teure Autos und damit verbundene hohe Leasingaufwendungen) 

➢ ausreichend verfügbare PKW in der Familie 

3. Die Vergabe erfolgt nach den folgenden Kriterien: 

Die Bedürftigkeit muss nachgewiesen werden, es werden Kostenvoranschläge für die zu erwarten-

den Aufwendungen/Investitionen eingeholt und bei Pkw erfolgt die Vergabe durch Leihverträge. 

Dabei erhält eine Familie mit: 

➢ 1 Kind bspw. einen VW Caddy 

➢ 2 Kinder bspw. einen VW Caddy 

➢ ab 3 Kindern bspw. einen VW Caddy Maxi und 

➢ ab 4 Kindern bspw. einen VW Transporter/Multivan 

Die Automarken und -typen sind nur beispielhaft. Die Pkw werden zweckmäßig ausgestattet (ge-

tönte Heckscheibe, Klimaanlage, aber keine Extraausstattung). 

Anstatt Pkw-Verleihung erfolgen bei Bedarf beispielsweise folgende Zuwendungen: 

➢ Therapiestunden 

➢ Treppenlifte 

➢ behindertengerechte Wohnungsausstattung 

➢ Rollstuhlfahrräder 
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Geldaufwendungen erfolgen in keinem Fall. Die zweckgerichtete Verwendung wird im Jahres-

rhythmus kontrolliert. Daneben wird die zweckgerichtete Verwendung mittels Leihvertrag vertrag-

lich fixiert. Zuwendungen erfolgen nur innerhalb Deutschlands. 

4. Wirkungsbeobachtung und Mittelverwendungsprüfung 

Eine wirksame Verwendung der Spenden und sonstigen Einnahmen des Vereins und damit auch 

eine zielführende Förderung der Kinder und Jugendlichen ist dem Aktion Kinderträume e.V. ein 

sehr großes Anliegen. Hierzu gehört auch, dass die Verwaltungskosten nicht mit Kosten einer 

engmaschigen nachlaufenden Überwachung belastet werden sollen, damit die Einnahmen des Ver-

eins für die Förderung selbst verwendet werden können. Um dieses Ziel zu erreichen, hat der 

Aktion Kinderträume e.V. sich dazu entschieden, die Notwendigkeit von Kontrollen bereits vor-

her durch geeignete Maßnahmen bei der Vergabe möglichst zu reduzieren. 

Hierzu gehört unter anderem, dass der Aktion Kinderträume e.V. niemals Geldbeträge an die 

Familien der geförderten Kinder und Jugendliche selbst auszahlt. Der Aktion Kinderträume e.V. 

fördert ausschließlich durch den Erwerb und die Überlassung von Sachgegenständen, durch die 

Bezahlung oder Bezuschussung von Therapien und Schulungen sowie Ermöglichung von besonde-

ren Erlebniswünschen. Zahlungen leistet der Aktion Kinderträume e.V. dabei ausschließlich an 

den Leistenden (Verkäufer der Sachgegenstände, Therapeuten, Schulenden, etc.) und stets erst 

nach einem Nachweis der Leistungserbringung und Übermittlung einer entsprechenden Rechnung. 

Dabei begleitet der Verein die Maßnahmen oftmals auch selbst und schließt damit aus, dass die 

von ihm zur Förderung zur Verfügung gestellten Mittel anderweitig verwendet werden können. 

Im Falle von Teilförderungen beteiligt sich der Aktion Kinderträume e.V. nur dann an Förderun-

gen, wenn der Gesamtbetrag der Fördermaßnahme aus Fördermitteln und nicht etwa anteilig aus 

von den Familien aufgenommenen Darlehen stammt. So wird verhindert, dass Darlehensgeber im 

Falle von Zahlungsschwierigkeiten der Familien auf die Sachgegenstände zugreifen und diese ver-

werten könnten und sichergestellt, dass die Förderung bei der Familie des geförderten Kindes bzw. 

Jugendlichen verbleibt. Auch bei einer derartigen Teilförderung in Zusammenarbeit mit anderen 

Institutionen (z.B. dem Bundesverband Kinderhospiz) erfolgen Zahlungen nur an den Leistenden 

und auch erst nach Nachweis der Leistungserbringung und Übermittlung einer entsprechenden 

Teilrechnung über den Förderbetrag des Vereins. 

Unabhängig davon wird im Rahmen der Vergabe geprüft, ob die von den Familien des betroffenen 

Kindes bzw. Jugendlichen beantragte Förderung im Sinne der Vergaberichtlinien förderwürdig, 

d.h. insbesondere zielführend ist (sachliche Förderungsvoraussetzungen). Dabei wird auch geprüft, 

ob eine gleichwertige Förderung mit geringeren Mitteln möglich ist. Hinzu kommt die Prüfung, 

ob die Familie auch unter Berücksichtigung der eigenen wirtschaftlichen Verhältnisse förderungs-

würdig ist; dabei werden umfangreiche Nachweise verlangt ohne deren Vorlage und Überprüfung 

eine Förderung nicht erfolgt. 

Alle Familien, deren Kinder bzw. Jugendlichen durch die Bereitstellung eines behindertengerech-

ten Fahrzeugs gefördert werden, werden zudem mindestens einmal jährlich vom Verein kontak-

tiert, damit zum einen zum Erhalt der Betriebsbereitschaft der Fahrzeuge notwendige Maßnahmen 

(insb. Inspektionen) veranlasst werden können und um sich zum anderen über den Gesundheits-

zustand des Kindes bzw. des Jugendlichen informiert zu halten. Diese Kontakte werden zugleich 

dazu genutzt, um zu prüfen, ob die Familie noch förderwürdig ist. Verstirbt das geförderte Kind 

bzw. Jugendliche, muss die Familie das Fahrzeug an den Verein zurückgeben. Entsprechendes gilt, 

wenn die wirtschaftlichen Verhältnisse der Familie sich wesentlich ändern. 
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IX. 

Jahresabschluss zum Berichtsjahr 2022 

1. Aufstellung und Prüfung des Jahresabschlusses 

Der „Aktion Kinderträume Verein der Deutschen Fleischwirtschaft e.V.“ ist ein gemeinnütziger 

Verein, der freiwillig einen Jahresabschluss analog den Vorschriften der §§ 242 HGB erstellt. 

Mit Beschluss der ordentlichen Mitgliederversammlung vom 31.08.2022 sowie mit Beschluss des 

Beirats und Vorstandes in der Sitzung vom 31.08.2022 wurde die LOHR + COMPANY GmbH 

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, Düsseldorf, mit der Prüfung des Jahresabschlusses des Aktion Kin-

derträume e.V. zum 31.12.2022 beauftragt. 

Es handelt sich um eine freiwillige Prüfung, da der Verein weder einer gesetzlichen Prüfungspflicht 

noch einer Prüfungspflicht nach der Satzung unterliegt. 

Die LOHR + COMPANY GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, Düsseldorf, erstattete Bericht 

über Art und Umfang sowie über das Ergebnis der Prüfung nach den Grundsätzen des IDW PS 

450, dem der von ihnen geprüfte Jahresabschluss beigefügt war. 

Der Aktion Kinderträume e.V. hat zum 31.12.2022 zulässigerweise keinen Lagebericht erstellt. 

Gegenstand der Jahresabschlussprüfung war die Buchführung und der nach deutschen Rechnungs-

legungsvorschriften aufgestellte Jahresabschluss für das Geschäftsjahr vom 01.01.2022 bis 

31.12.2022. Ausgangspunkt war der von der LOHR + COMPANY GmbH Wirtschaftsprüfungs-

gesellschaft, Düsseldorf, geprüfte und mit einem uneingeschränkten Bestätigungsvermerk verse-

hene Jahresabschluss für das Geschäftsjahr vom 01.01.2021 bis 31.12.2021. Bei Durchführung 

der Prüfung wurden die Vorschriften der §§ 316 ff. HGB und die in den Prüfungsstandards des 

IDW niedergelegten Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung beachtet. Danach wurde die 

Prüfung so angelegt, dass Unrichtigkeiten und Verstöße gegen die gesetzlichen Vorschriften, die 

sich auf die Darstellung des den tatsächlichen Verhältnissen entsprechenden Bildes der Vermögens-

, Finanz- und Ertragslage wesentlich auswirken, erkennbar waren.  

Im Rahmen des risikoorientierten Prüfungsansatzes hat sich die LOHR + COMPANY GmbH 

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, Düsseldorf, zunächst einen aktuellen Überblick über das wirt-

schaftliche und rechtliche Umfeld des Vereins verschafft und sich durch Gespräche mit der Ver-

einsleitung mit den Geschäftsrisiken befasst, die zu wesentlichen Fehlern in der Rechnungslegung 

führen können. Zudem hat sie untersucht, welche Maßnahmen der Verein ergriffen hat, um diese 

Geschäftsrisiken zu bewältigen. In diesem Zusammenhang wurde eine Prüfung der Angemessenheit 

des rechnungslegungsbezogenen internen Kontrollsystems des Vereins durchgeführt.  

In den Bereichen, in denen die Vereinsleitung angemessene interne Kontrollen zur Begrenzung 

dieser Risiken eingerichtet hat, hat die LOHR + COMPANY GmbH Wirtschaftsprüfungsgesell-

schaft, Düsseldorf, Funktionsprüfungen durchgeführt, um sich von der kontinuierlichen Wirksam-

keit dieser Maßnahmen zu überzeugen. Der Grad der Wirksamkeit dieser internen Kontrollen 

bestimmte anschließend Art und Umfang der Prüfung einzelner Geschäftsvorfälle und Bestände 

sowie der durchgeführten analytischen Prüfungshandlungen.  

Bei der Jahresabschlussprüfung setzte die LOHR + COMPANY GmbH Wirtschaftsprüfungsge-

sellschaft, Düsseldorf, folgende Prüfungsschwerpunkte: 

Vollständige Erfassung und zutreffende Bewertung des Sachanlagevermögens; 

Vollständige Erfassung der noch nicht verwendeten Spendenmittel; 
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Vollständige Erfassung der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen; 

Vollständigkeit und Richtigkeit der Angaben der Anhangangaben. 

Nach dem abschließenden Ergebnis der Prüfung hat die LOHR + COMPANY GmbH Wirtschafts-

prüfungsgesellschaft, Düsseldorf, mit Datum vom 20.04.2023 einen uneingeschränkten Bestäti-

gungsvermerk erteilt. Die Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt. Danach entspricht der 

Jahresabschluss den gesetzlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der Grundsätze ord-

nungsgemäßer Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermö-

gens-, Finanz- und Ertragslage des Vereins. 

2. Allgemeine Angaben zum Jahresabschluss 

Der Jahresabschluss zum 31.12.2022 wurde gemäß §§ 242 ff., 264 ff. HGB aufgestellt. Für 

die Erstellung des Jahresabschlusses des Vereins wurde freiwillig das für große Kapitalgesellschaften 

vorgeschriebene Gliederungsschema für die Bilanz (§ 266 HGB) und die Gewinn- und Verlust-

rechnung (§ 275 HGB) zugrunde gelegt, der Anhang wurde freiwillig erstellt. 

Für die Gewinn- und Verlustrechnung wurde das Gesamtkostenverfahren gewählt. 

3. Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden 

Die Bewertung erfolgte entsprechend den in §§ 252 ff. HGB niedergelegten Grundsätzen.  

Der Stetigkeitsgrundsatz des § 252 Abs. 1 Nr. 6 HGB wurde dabei, sowohl bei der Ausübung 

von Bewertungsmethoden als auch bei der Inanspruchnahme von Ausweiswahlrechten, beachtet. 

Das Sachanlagevermögen wurde zu Anschaffungskosten bzw. Herstellungskosten abzüglich plan-

mäßiger Abschreibungen bewertet. Bei den Anschaffungskosten sind sowohl Nebenkosten als auch 

gewährte Skonti und Rabatte berücksichtigt. Die Abschreibungen wurden nach der linearen Me-

thode vorgenommen. Die Abschreibungen wurden pro rata temporis berechnet. 

Die sonstigen Vermögensgegenstände sind zu Anschaffungskosten bewertet. 

Die liquiden Mittel sind mit ihrem Nennwert bilanziert. 

Die sonstigen Rückstellungen erfassen alle erkennbaren Risiken und ungewissen Verbindlichkeiten 

und sind mit dem Erfüllungsbetrag bewertet, der nach vernünftiger kaufmännischer Beurteilung 

notwendig ist (§ 253 Abs. 1 S. 2 HGB). Die Verbindlichkeiten wurden mit dem Erfüllungsbetrag 

angesetzt. 
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4. Hinweise zur Bilanz und zur Gewinn- und Verlustrechnung 

4.1 Aktiva 

  

EUR 

31.12.2022 

EUR 

31.12.2021 

EUR 

A. Anlagevermögen    

I. Sachanlagen    

1. Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsaus-

stattung 

  

898.054,00 

 

850.014,00 

B. Umlaufvermögen    

I. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände    

1. sonstige Vermögensgegenstände    

a. Verrechnungskosten Versteigerung 0,00   0,00 

b. sonstige Vermögensgegenstände 0,00   0,00 

c. Abziehbare Vorsteuer 19% 0,00  0,00 

d. Umsatzsteuer-Vorauszahlungen 0,00  0,00 

e. Umsatzsteuer-Vorauszahlungen 1/11 0,00  0,00 

f. Umsatzsteuer Vorjahr  0,00  0,00 

  0,00 0,00 

II. Kassenbestand, Bundesbankguthaben, Guthaben 

bei Kreditinstituten und Schecks 

  

1.005.195,74 

 

1.249.373,10 

C.  Rechnungsabgrenzungsposten  0,00 0,00 

D.   Sonstige Aktiva  72.287,55  

  1.975.537,29 2.099.387,10 

Der Aktion Kinderträume e.V. hatte im Berichtsjahr eine Bilanzsumme i.H.v. EUR 1.975.537,29 

(im Vorjahr: EUR 2.099.387,10). Dies ist eine Verminderung im Vergleich zum Vorjahr um 

EUR 123.849.,81 (im Vorjahr: Minderung um EUR 86.238,80). 

Der Buchwert des Sachanlagevermögens betrug im Berichtsjahr EUR 898.054,00 (im Vorjahr: 

EUR 850.014,00). 

Unter den Sachanlagen sind 151 Fahrzeuge (im Vorjahr: 141 Fahrzeuge) ausgewiesen, die speziell 

für die Beförderung von Menschen mit Behinderungen ausgestattet sind. Diese Fahrzeuge werden 

aufgrund vertraglicher Vereinbarungen Familien und Institutionen unentgeltlich zur Verfügung 

gestellt, wenn diese bedürftig und die Fahrzeuge für den Transport von Menschen mit Behinde-

rungen notwendig sind. Sobald die Voraussetzungen nicht mehr erfüllt sind, sind die Fahrzeuge 

dem Verein zurückzugeben. Eigentümer der Fahrzeuge bleibt der Verein. 

Die Fahrzeuge werden über eine Nutzungsdauer von 6 Jahren linear abgeschrieben. 

Im Berichtsjahr wurden 12 Fahrzeuge (im Vorjahr: 8 Fahrzeuge) angeschafft. 

Finanziert wurde das Sachanlagevermögen durch erhaltene Spenden. 

Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen lagen zum Stichtag bei EUR 0,00 (im Vorjahr: 

EUR 0,00). Zusätzlich lagen zum Stichtag auch keine weiteren, sonstigen Vermögensgegenstände 

vor (im Vorjahr: EUR 0,00).  

Der Kassenbestand betrug EUR 1.005.195,74 (im Vorjahr: EUR 1.249.373,10).  
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4.2 Passiva 

  

EUR 

31.12. 2022 

EUR 

31.12. 2021 

EUR 

A. Kapital    

I. Anfangskapital 1.038.513,29  985.813,29 

II. Jahresüberschuss  29.695,00  52.700,00 

  1.068.208,29 1.038.513,29 

B. Sonderposten bzw. noch nicht verbrauchte Spenden-

mittel 

   

I. Sonderposten, noch nicht satzungsgemäß verwen-

dete Spendenmittel 

   

0,00 

    

207.884,81 

II. Sonderposten, längerfristig gebundene Spenden 904.354,00    850.014,00 

     

904.354,00 

 

1.057.898,81   

C. Rückstellungen    

I. Steuerrückstellungen    

a. Gewerbesteuerrückstellung 0,00    0,00 

b. Körperschaftsteuerrückstellung 0,00      0,00 

 0,00   0,00 

II. Sonstige Rückstellungen    2.975,00  2.975,00 

      2.975,00 2.975,00 

D.  Verbindlichkeiten    

I. Verbindlichkeiten aus Lieferungen u. Leistungen      0,00  0,00 

  1.975.537,29 2.099.387,10 

Das Vereinskapital betrug am Ende des Berichtsjahres EUR 1.068.208,29 (im Vorjahr: 

EUR 1.038.513,29). Die Erhöhung im Berichtsjahr beläuft sich auf EUR 29.695,00 (im Vor-

jahr: Steigerung um EUR 52.700,00). 

Wesentlichste Posten auf der Passivseite stellen die Sonderposten der „noch nicht satzungsgemäß 

verwendeten Spendenmittel“ bzw. der „längerfristig gebundenen Spenden“ mit 

EUR 904.354,00 (im Vorjahr: EUR 1.057.898,81) dar. Dies stellt im Berichtsjahr ausschließ-

lich „längerfristig gebundene Spenden“, die zum Erwerb von Vermögensgegenständen verwendet 

wurden, soweit diese zum 31.12.2022 noch nicht verbraucht oder abgeschrieben worden sind, 

dar. 

Die Rückstellungen betrugen im Berichtsjahr insgesamt EUR 2.975,00 (im Vorjahr: 

EUR 2.975,00). Diese entfielen im Berichtsjahr vollständig auf die Rückstellung für Abschluss-

kosten i.H.v. EUR 2.975,00 (im Vorjahr: EUR 2.975,00). Weitere Rückstellungen, unter an-

derem für Körperschaftsteuer und Gewerbesteuer, lagen im Berichtsjahr nicht vor (im Vorjahr: 

EUR 0,00). 

Ferner bestanden zum Stichtag keine Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen (im Vor-

jahr: EUR 0,00). 
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4.3. Gewinn- und Verlustrechnung 

  

EUR 

2022 

EUR 

2021 

EUR 

1. Umsatzerlöse    

a. Mitgliedsbeiträge  48.010,00   52.700,00 

   48.010,00   52.700,00 

2. Ertrag aus Spendenverbrauch  868.446,22     818.118,16 

3. Gesamtleistung    916.456,22  870.818,16 

 

 

   

4. sonstige betriebliche Erträge    

a. Erträge aus dem Abgang von Gegenständen des 

Anlagevermögens und aus Zuschreibungen zu Ge-

genständen des Anlagevermögens 

 

 

14.200,00 

  

 

   22.807,00 

b.   Erträge aus der Auflösung von Rückstellungen 0,00     25,00 

c. übrige sonstige betriebliche Erträge (Versiche-

rungsentschädigungen) 

 

27.109,55 

    

14.117,86 

    

41.309,55 

 

36.949,86 

5. Abschreibungen  299.200,42 334.244,39 

6. sonstige betriebliche Aufwendungen    

a. Versicherungen, Beiträge und Abgaben 2.116,63    2.228,64 

b. Fahrzeugkosten 128.678,90  101.860,10 

c. Werbe- und Reisekosten 13.099,29  16.985,48 

d. verschiedene betriebliche Kosten    

(1) sonstige betriebliche Aufwendungen 178,69  110,70 

(2) Übernahme Kosten Hilfsbedürftiger 395.895,70  332.099,45 

(3)    Verwaltungskosten ideeller Bereich 29.749,92  29.749,92 

(4)    Bürobedarf ideeller Bereich 96,00  94,89 

(5) Rechts- und Beratungskosten 86,02  0,00 

(6)    Buchführungskosten ideeller Bereich 12.376,00  10.499,79 

(7) Abschluss- und Prüfungskosten ideeller Be-

reich 

 

3.190,27 

  

2.975,00 

(8)    Aufwendungen für Lizenzen, Konzessionen  

0,00 

  

750,00 

(9)    Nebenkosten des Geldverkehrs ideeller Be-

reich 

 

138,93 

  

238,35 

(10)  Veranstaltungskosten Golf Turnier ideeller 

Bereich 

 

0,00 

  

0,00 

  441.711,53 376.518,10 

e.   Verluste aus dem Abgang von Gegenständen des 

Anlagevermögens 

 

18.315,00 

  

0,00 

    

7. Zinsen und ähnliche Erträge  0,00 0,00 

8. Zinsen und ähnliche Aufwendungen  0,00 0,00 

9. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag    

      a.  Körperschaftsteuer für Vorjahre 0,00  0,00 

      b.  Solidaritätszuschlag für Vorjahre 0,00  0,00 

      c.  GewSt-NZ/Erstattung VJ § 4 (5b) EStG 0,00  0,00 

  0,00 0,00 

9. Ergebnis nach Ertragssteuern  54.644,00 75.931,31 

    

11. sonstige Steuern  24.949,00 23.231,31 

12. Jahresüberschuss  29.695,00 52.700,00 

Der Aktion Kinderträume e.V. verzeichnete 2022 ein Ergebnis nach Ertragssteuern i.H.v. 

EUR 54.644,00 (im Vorjahr: EUR 75.931,31). 

Es wurden insgesamt Erträge i.H.v. EUR 957.765,77 (im Vorjahr: EUR 907.768,02) erwirt-

schaftet. Hiervon entfielen auf die Mitgliedsbeiträge insgesamt EUR 48.010,00 (im Vorjahr: EUR 

52.700,00).  
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Die Erträge aus dem Spendenverbrauch beliefen sich im Berichtsjahr auf EUR 868.446,22 (im 

Vorjahr: EUR 818.118,16). Dies entspricht einer Erhöhung i.H.v. EUR 50.328,06 (im Vorjahr: 

EUR 101.407,54).  

Zusätzlich ergaben sich Erträge aus dem Abgang von Gegenständen des Anlagevermögens und 

aus Zuschreibungen zu Gegenständen des Anlagevermögens i.H.v. EUR 14.200,00 (im Vorjahr: 

EUR 22.807,00). Abschreibungen auf PKW wurden i.H.v. EUR 299.200,42 (im Vorjahr: 

EUR 334.244,39) vorgenommen. 

Als sonstige betriebliche Aufwendungen fielen Versicherungen, Beiträge und Abgaben i.H.v. 

EUR 2.116,63 (im Vorjahr: EUR 2.228,64), Fahrzeugkosten i.H.v. EUR 128.678,90 (im 

Vorjahr: EUR 101.860,10), Werbe- und Bewirtungskosten i.H.v. EUR 13.099,29 (im Vorjahr: 

EUR 16.985,48), verschiedene betriebliche Kosten i.H.v. EUR 441.711,53 (im Vorjahr: 

EUR 376.518,10) und Verluste aus dem Abgang von Gegenständen des Anlagevermögens 

i.H.v. EUR 18.315,00 (im Vorjahr: EUR 0,00) an. Die Steigerung der sonstigen betrieblichen 

Aufwendungen im Vergleich zum Vorjahr ist im Wesentlichen auf die erhöhten Aufwendungen 

für die Übernahme Kosten Hilfsbedürftiger zurückzuführen. 

Die verschiedenen betrieblichen Kosten beinhalten die sonstigen, betrieblichen Aufwendungen 

i.H.v. EUR 178,69 (im Vorjahr: EUR 110,70), die Übernahme von Kosten Bedürftiger i.H.v. 

EUR 395.895,70 (im Vorjahr EUR 332.099,45), Verwaltungskosten i.H.v. insgesamt 

EUR 29.749,92 (im Vorjahr: EUR 29.749,92), Bürobedarf i.H.v. insgesamt EUR 96,00 (im 

Vorjahr: EUR 94,89), Rechts- und Beratungskosten i.H.v. EUR 86,02 (im Vorjahr: EUR 0,00), 

Buchführungskosten i.H.v. insgesamt EUR 12.376,00 (im Vorjahr: EUR 10.499,79), Ab-

schluss- und Prüfungskosten i.H.v. insgesamt EUR 3.190,27 (im Vorjahr: EUR 2.975,00), die 

Aufwendungen für Lizenzen und Konzessionen i.H.v. insgesamt EUR 0,00 (im Vorjahr: 

EUR 750,00) und die Nebenkosten des Geldverkehrs i.H.v. insgesamt EUR 138,93 (im Vorjahr: 

EUR 238,35). Eine Aufteilung der jeweiligen Kosten in den wirtschaftlichen Geschäftsbetrieb auf 

der einen Seite und den ideellen Bereich auf der anderen Seite ist mangels Vorliegens eines wirt-

schaftlichen Geschäftsbetriebs in 2022 nicht notwendig. 

Der Aktion Kinderträume e.V. erzielt letztendlich im Berichtsjahr 2022 einen Jahresüberschuss 

von EUR 29.695,00 (im Vorjahr: EUR 52.700,00). 
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4.4 Verteilung der Erträge nach Bereichen 

4.4.1 Spenden 

 2022 

EUR 

2021 

EUR 

- Erträge aus Spendenverbrauch  868.446,22  818.118,16 

 868.446,22 818.118,16 

4.4.2 Ideeller Bereich 

 2022 

EUR 

2021 

EUR 

- Umsatzerlöse   

o Mitgliedsbeiträge  48.010,00 52.700,00 

  48.010,00  52.700,00 

4.4.3 steuerpflichtiger wirtschaftlicher Geschäftsbetrieb 

 2022 

EUR 

2021 

EUR 

- Umsatzerlöse   

o Sponsoring EU Golf Turnier 0,00 0,00 

o Sponsoring Drittland Golf Turnier 0,00 0,00 

o Sponsoring Inland Golf Turnier 0,00 0,00 

o Tombola Golf Turnier 0,00 0,00 

o Erlöse Versteigerung Golf Turnier 0,00 0,00 

- Zinsen und ähnliche Aufwendungen   

o Zinsen auf betriebliche Steuern 0,00 0,00 

- Steuern vom Einkommen und vom Ertrag   

o Körperschaftsteuer für Vorjahre 0,00 0,00 

o Solidaritätszuschlag für Vorjahre 0,00 0,00 

o GewSt-NZ/Erstattung VJ § 4 (5b) EStG 0,00 0,00 

 0,00 0,00 

4.4.4 Zins- und Vermögenseinnahmen 

 2022 

EUR 

2021 

EUR 

- Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 0,00 0,00 

 0,00 0,00 

4.4.5 sonstige Einnahmen 

 2022 

EUR 

2021 

EUR 

- Erträgen aus dem Abgang von Gegenständen des Anla-

gevermögens und aus Zuschreibungen zu Gegenständen 

des Anlagevermögens 

 

 

14.200,00 

 

 

 22.807,00 

- Erträge aus der Auflösung von Rückstellungen  0,00 25,00 

- Versicherungsentschädigungen 27.109,55   14.117,86 

  41.309,55 36.949,86 
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4.5 Verteilung des Aufwands nach Bereichen 

4.5.1 Sach- und sonstige Ausgaben für Werbung und allgemeine Öffentlichkeitsarbeit 

 2022 

EUR 

2021 

EUR 

- Sonstige betriebliche Aufwendungen   

o Werbe- und Reisekosten 11.808,39   16.590,86 

o Repräsentationskosten 0,00 0,00 

o Bewirtungskosten 0,00 0,00 

o sonstige betriebliche Aufwendungen 178,69 110,70 

o verschiedene betriebliche Kosten   

▪ Veranstaltungskosten Golf Turnier (ideeller Be-

reich) 

 

0,00 

 

0,00 

  11.987,08 

 

 16.701,56 

4.5.2 Personalausgaben für Verwaltung 

 2022 

EUR 

2021 

EUR 

- sonstige betriebliche Aufwendungen   

o Verwaltungskosten ideeller Bereich  29.749,92  29.874,92 

o Sonstige Verwaltungskosten ideeller Bereich 0,00 0,00 

davon Personalkostenanteil: 92 %   

  27.369,93 27.484,93 

 

4.5.3 Sach- und sonstige Ausgaben für Verwaltung 

 2022 

EUR 

2021 

EUR 

- sonstige betriebliche Aufwendungen   

o Versicherungen, Beiträge und Abgaben ohne wirt-

sch. Geschäftsbetrieb 

  

2.116,63 

  

2.228,64 

o Bewirtungskosten  1.290,90   394,62 

o verschiedene betriebliche Kosten   

▪ nicht abziehbare Vorsteuer 0,00 0,00 

▪ verbleibende Verwaltungskosten ideeller Bereich 

zu 8 % 

 

 2.379,99 

 

 2.379,99 

▪ Bürobedarf ideeller Bereich 96,00 94,89 

▪ Rechts- und Beratungskosten 86,02 0,00 

▪ Buchführungskosten ideeller Bereich  12.376,00  10.499,79 

▪ Abschluss- und Prüfungskosten ideeller Bereich  3.190,27  2.975,00 

▪ Aufwendungen für Lizenzen, Konzessionen 0,00 750,00 

▪ Nebenkosten des Geldverkehrs ideeller Bereich  138,93    238,35 

o sonstige Steuern   

▪ Verbrauchsteuern 0,00 120,31 

  21.674,74  19.681,59 

Im Geschäftsjahr 2022 sind die Verwaltungskosten für den ideellen Bereich wie in den Vorjah-

ren aufgeteilt worden. 92 % sind den Personalausgaben für die Verwaltung zugeordnet worden. 

Die übrigen 8 % entfallen auf die Sach- und sonstigen Ausgaben für die Verwaltung. Diese Auf-

teilung entspricht auch dem Maßstab der Vorjahre. 
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4.5.4 Sach- und sonstige Ausgaben für Projektförderung 

 2022 

EUR 

 2021 

EUR 

- Abschreibungen auf Sachanlagen  299.200,42  334.244,39 

- sonstige betriebliche Aufwendungen   

o Übernahme Kosten Hilfsbedürftiger  395.895,70  332.099,45 

o Fahrzeugkosten  128.678,90  101.860,10 

o übrige sonstige betriebliche Aufwendungen   

▪ Zuwendungen an Stiftungen gemeinnützige 

Zwecke  

 

0,00 

 

0,00 

-  Verluste aus Abgang Sachanlagevermögen 18.315,00  

- sonstige Steuern   

o KFZ-Steuern  24.949,00  23.111,00 

  867.039,02  791.314,94 

4.5.5 Ausgaben des (steuerpflichtigen) wirtschaftlichen Geschäftsbetriebs 

  2022 

EUR 

 2021 

EUR 

- sonstige betriebliche Aufwendungen   

o verschiedene betriebliche Kosten   

▪ Versicherungen, Beiträge und Abgaben wirtsch. 

Geschäftsbetrieb 

 

0,00 

 

0,00 

▪ Verwaltungskosten wirtsch. Geschäftsbetrieb 0,00 0,00 

▪ so. Verwaltungskosten wirtsch. Geschäftsbetrieb 0,00 0,00 

▪ Bürobedarf wirtsch. Geschäftsbetrieb 0,00 0,00 

▪ Buchführungskosten wirtsch. Geschäftsbetrieb 0,00 0,00 

▪ Abschluss- und Prüfungskosten wirtsch. Ge-

schäftsbetrieb 

 

0,00 

 

0,00 

▪ Nebenkosten des Geldverkehrs wirtsch. Ge-

schäftsbetrieb 

 

0,00 

 

0,00 

▪ Veranstaltungskosten Golf Turnier wirtsch. Ge-

schäftsbetrieb 

 

0,00 

 

0,00 

-  Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 0,00 0,00 

 -  Zinsen auf betriebliche Steuern 0,00 0,00 

  0,00  0,00 

4.5.6 Ausgaben für Vermögensverwaltung 

 2022 

EUR 

2021 

EUR 

- Zinsen und ähnliche Aufwendungen 0,00 0,00 

- Steuern vom Einkommen und vom Ertrag   

o Kapitalertragsteuer 0,00 0,00 

o SolZ auf Kapitalertragsteuer 0,00 0,00 

 0,00 0,00 
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4.6 Bewertung der allgemeinen finanziellen Lage 

Wichtigste Einnahmequelle für den Verein für das Berichtsjahr 2022 sind die Spenden i.H.v. 

EUR 642.613,86 (im Vorjahr: EUR 679.204,36). Die Spenden liegen auf einem ähnlichen 

Niveau zum Vorjahr. Als weitere Einnahmequelle sind die Mitgliedsbeiträge i.H.v. 

EUR 48.010,00 (im Vorjahr: EUR 52.700,00) zu nennen. Sie weisen somit eine ähnliche Höhe 

wie im Vorjahr auf.  

Die liquiden Mittel zum 31.12.2022 betrugen EUR 1.005.195,74 (im Vorjahr: 

EUR 1.249.373,10). Die Verbindlichkeiten zum 31.12.2022 betrugen EUR 0,00 (im Vorjahr: 

EUR 0,00). Die Finanzlage kann daher als sehr gut eingeschätzt werden.  

Der Anteil der Werbe- und Verwaltungsausgaben (EUR 61.031,75) an den für dessen Berech-

nung maßgeblichen Gesamtausgaben (EUR 928.070,77) beläuft sich im Jahr 2022 auf 6,71 % 

(im Vorjahr: 7,46 %). Nicht einzubeziehen in die Berechnung sind die Ausgaben für die Vermö-

gensverwaltung und für einen steuerpflichtigen wirtschaftlichen Geschäftsbetrieb. 

Der Anteil der Werbeausgaben (EUR 11.987,08) an den Sammlungseinnahmen 

(EUR 916.456,22) beläuft sich im Jahr 2022 auf 1,45 % (im Vorjahr: 1,92 %). Die Samm-

lungseinnahmen setzen sich zusammen aus den Mitgliedsbeiträgen (EUR 48.010,00) und den 

Erträgen aus dem Spendenverbrauch (EUR 868.446,22) gemäß der Umsetzung der IDW-Stan-

dard HFA 21. 

5. Zeitpunkt der ertragswirksamen Vereinnahmung von erhaltenen Spenden 

Spendeneinnahmen wurden im Zeitpunkt ihres Zuflusses ertragsneutral gebucht. Der Ertrag ist 

nicht im Zeitpunkt des Zuflusses realisiert, sondern erst mit der satzungsgemäßen Verwendung. 

Die Spendenzuflüsse wurden daher zunächst dem Passivposten „Sonderposten nicht aufwandswirk-

sam verwendete Spenden“ zugeschrieben. Entsprechend der satzungsgemäßen Verwendung der 

Spenden wurde korrespondierend zu dem entstandenen Aufwand die ertragswirksame Auflösung 

des Passivpostens vorgenommen und als „Ertrag aus Spendenverbrauch“ ausgewiesen. 

Der zum 31.12.2022 verbleibende Betrag des Passivpostens „Sonderposten mit Rücklageanteil 

noch nicht verbrauchter Spendenmittel" wurde in die Unterposten „Noch nicht satzungsgemäß 

verwendete Spendenmittel" und „Längerfristig gebundene Spenden" aufgeteilt. Bei den „Noch 

nicht satzungsgemäß verwendeten Spendenmittel" handelt es sich um vereinnahmte Spenden, die 

bis zum Abschlussstichtag weder sofort aufwandswirksam verbraucht noch zur Finanzierung des 

Erwerbs von Vermögensgegenständen verwendet wurden. „Längerfristig gebundene Spenden" 

stellen vereinnahmte Spenden dar, die zum Erwerb von Vermögensgegenständen verwendet wur-

den, soweit diese zum Abschlussstichtag noch nicht verbraucht oder abgeschrieben worden sind. 
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Der Betrag der „Noch nicht verbrauchte Spendenmittel (Sonderposten)“ hat sich insgesamt zum 

Abschlussstichtag wie folgt entwickelt: 

                     EUR 

Wert 01.01.2022: 1.057.898,81 

+ Zugänge (Spendenzuflüsse): 642.613,86 (VJ:  679.204,36) 

./. verwendete Spendenmittel: -868.446,22 (VJ: -818.118,16) 

Wert 31.12.2022: 832.066,45 

In Höhe von EUR 904.354,00 (im Vorjahr: EUR 1.057.898,81) erfolgt der Ausweis des Son-

derpostens auf der Passivseite, in Höhe von EUR 72.287,55 (im Vorjahr: EUR 0,00) auf der 

Aktivseite der Bilanz. 

Die beiden Unterposten „Sonderposten, noch nicht satzungsgemäß verwendete Spendenmittel“ 

und „Sonderposten, längerfristig gebundene Spenden“ haben sich zum Abschlussstichtag wie folgt 

entwickelt: 

5.1 Sonderposten, noch nicht satzungsgemäß verwendete Spendenmittel 

                     EUR 

Wert 01.01.2022: 207.884,81 

+ Zugänge (Spendenzuflüsse): 270.758,44 (VJ:  379.251,97) 

./. verwendete Spendenmittel: -550.930,80 (VJ: -477.250,77) 

Wert 31.12.2022: - 72.287,55 

5.2 Sonderposten, längerfristig gebundene Spenden 

                     EUR 

Wert 01.01.2022: 850.014,00 

+ Zugänge (erfolgsneutral verwendet): 371.855,42 (VJ:  299.952,39) 

./. aufwandswirksam verwendet: -317.515,42 (VJ: -340.867,39) 

Wert 31.12.2022: 904.354,00 

Bei den im Berichtsjahr 2022 erhalten Spenden handelt es sich um Geldspenden. Sachspenden 

hat der Aktion Kinderträume e.V. im Berichtsjahr nicht erhalten. 

6. Vergütung der Organmitglieder 

Nach § 9 Abs. 7 der Satzung sind alle Vorstandmitglieder ehrenamtlich tätig. Es wurden keine 

Aufwandsentschädigungen gezahlt. Erfolgsabhängige Vergütungen im Rahmen der Mittelbeschaf-

fung wurden nicht gezahlt. 
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7. Mitarbeiter 

Der Aktion Kinderträume e.V. hat außer ihren Organmitgliedern keine ehrenamtlichen oder 

hauptamtlichen Mitarbeiter. Stattdessen erfolgt für die Verwaltungsaufgaben des Aktion Kinder-

träume e.V. eine Gestellung von Mitarbeitern durch externe Gesellschaften. 

Dies betrifft die Mitarbeiter der Tönnies Holding ApS & Co. KG, Rheda-Wiedenbrück, für welche 

im Berichtsjahr 2022 – wie in den Vorjahren – für die Verwaltungsleistungen gegenüber dem 

Aktion Kinderträume e.V. pauschal EUR 25.000,00 (Vorjahr: EUR 25.000,00) zzgl. Umsatz-

steuer abgerechnet wurden. Die Pauschale deckt dabei die anteiligen Kosten für die Gestellung 

von vier Mitarbeitern sowie die anteiligen Raumkosten ab. Der Nettobetrag wurde jedoch im 

gleichen Zuge wieder an den Aktion Kinderträume e.V. gespendet. 

X. 

Ausblick 

Im Jahr 2023 findet nach der Covid19-Pandemie das Benefiz-Golf-Turnier erstmalig wieder statt. 

Wie bereits in den Vorjahren ist auch zu Weihnachten 2023 ein Film geplant. Darüber hinaus 

wird sich der Verein in 2023 im Wesentlichen aus Spenden und den Mitgliedsbeiträgen finanzie-

ren, sodass auf dieser Basis die gemeinnützige Arbeit wie in den Vorjahren erfolgreich fortgesetzt 

werden kann. Wesentliche Risiken sind derzeit nicht erkennbar. 


